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für alle Stände. 2 


Hirſchberg, Mittwoch den 8. Juli 1857. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Weutſchland. 


Pre 
BAlrlin, den 28. Juni. 


der Landwehr ⸗ Hufarenmit 


der Unteroffiziere und Mann 


u ß en. a 


Einwohner. Der Regierungsbezirk Breslau hat 23 Kreiſe, 


der Regierungsbezirk Liegnitz 19 und der Regierungsbezirk 


Ueber die Veranderungen in der 
fol leidung der Landwehr bringt die „N. Pr. 3.“ 
„gende Mittheilungen: Die Roͤcke und Mäntel der Land: 
A. Sufanterie» Negimenter werden mit den fAmmtlichen 
fe zeſchen der mit denſelben korreſpondirenden Linjen⸗In⸗ 
llterie Regimenter verfehen, Die Landwehr ⸗Huſaren er⸗ 

3 den Attila, die Feldmuͤtze und die Maͤntel⸗Abzeichen 
* Linien⸗Huſaren; die Landwehr» Dragoner den Waffen: 
die Feldmuͤtze und die Maͤntelabzeichen der Linien⸗Vra⸗ 

4 die Landwehr⸗Ulanen die Ulanka der Linien⸗Ulanen, 
is och die Rabatten vom Grundtuch des Rockes mit ponceau⸗ 
detben Paſſepoil, die Feldmütze und die Maͤnteladzeichen 
us nien Ulanen; die ſchweren Landwehrreiter die weißen 
1 er, Feldmuͤtze und Maͤntelabzeichen der Linien⸗Kuͤraſſiere. 
15 Kopfbedeckung der ſämmtlichen Landwehr bleibt unver⸗ 
ert, mit Ausnahme der e der Fluͤgel 

0 tzen. ie bisherigen Kartuſch⸗ 
We und Saͤbelkoppeln werden bei der Landwehr 
wider Kin jedoch erhalten die ſchweren Landwehr ⸗ Reiter 
oh Schär; noch die Landwehrbuſaren die Saͤbeltgſche 
rpe der Linienhuſaren. Die Kragen der Mäntel 


ſchaften in der ganzen Armee 


werden in Zukunft von grauem Tuch e Die Un⸗ 


teroffisiere erhalten den glatten Mantel 


bigen Paate des Kra 
und Kavallerie werben b, 


Bei der Landwehr-Infante 
Schulterklappenknoͤpfe am R 


mit einer römiſchen Zahl verſehen, während die Garde u 
behaͤlt. Den Landwehroffizieren 


Linie die arabiſche Zahl bei 
iſt geſtattet, bei Beſchaffun 


nach den obigen 4 


Berlin, den 1. Juli. 
im Jahre 1855 hatte die 


ach der amtlichen Volkszaͤhlu 
Provinz Schleſien 3,182, 


nopf auf der far⸗ 


rie 
ock 
nd 


g neuer Uniformſtuͤcke ſchon jetzt 
n dieſelben anfertigen zu laſſen. 


00 


Oppeln 16 Kreiſe. Im Kreiſe Hirſchberg wohnten 
11,072 in Städten und 45,416 auf dem Lande, die Geſammt⸗ 
bevölkerung des Kreiſes betrug alfo 56,488. 

Nach der „Nod. 3.“ iſt angeordnet worden, daß die der 
Linie angehoͤrenden Landwehr⸗Kompagniefuͤhrer nach Been⸗ 
digung der Uebungen zu ihren Regimentern zuruͤckkehren, 
dort ihr Stardquartier nehmen und zur Infpicirung ſowie 
zur Beiwohnung der Uebungen Reiſen in dem Bezirk ihrer 
Kompagnie machen werden. Zugleich ſoll die Regierung 
Anordnung getroffen haben, daß dieſe neue Maßregel dem 
Militäretat keine neue Belaſtung verurſache. 7 

Berlin, den 2. Juli. Seit dem erſten Juli curſiren 
bereits preußiſche, nach dem neuen Muͤnzvertrage geprägte 
Thaler. Die eine Seite enthält, wie fruher, das Brustbild 
Sr. Majeftät des Koͤnigs, und die andere den heraldiſchen 
Reichs adler mit einer uͤder deſſen Haupt ſchwebenden Krone, 
Um deſſen Hals oder Schultern hängt die Kette zum Schwar⸗ 
zen Adler: Orden und auf deſſen Bruſt befinden ſich die Buch 
ſtaben k. 1 Die Umſchrift lautet: „Ein Vereinsthaler, 
XXX ein Pfund fein. 1857.“ Am Rande find, wie früher, 
die Worte zu leſen: „Gott mit uns.“ ; 

Magdeburg, den 3. Zuli. Geſtern Nachmittag waren 
10 Soldaten zu einer Schwimmfahrt in der alten Elbe in 
vollſtaͤndigem Anzuge mit Waffen und Gepaͤck kommandirt. 
6 derſelben ermatteten und konnten ſich nicht mehr uͤber 
dem Waſſer erhalten; 4 derſelben wurden durch die anwe⸗ 
ſenden Pioniere gerettet, 2 aber fanden leider ihren Tod 
in den Wellen. Erſt heute Morgen iſt die Leiche des einen 
der Verunglückten aufgefunden worden. Eine Schuld trifft 
Niemanden bei dieſem unglücklichen Vorfall, denn es waren 
alle möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. 

Kolberg, den 2. Juli. Heute war für Kolberg ein wich⸗ 


tiger Erinnerungstag, denn es find heute 50 Jahre, daß 
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golderg nach mehrmonatlicher heldenmuͤthiger Vertheidigung 
durch den Waffenſtillſtand von Zilfie von dem weitern Fort⸗ 
gang der Belagerung befreit wurde und fo zu den wenigen 
Feſtungen gehört, die damals nicht in die Hände der Feinde 
ielen. Es wurde daher der heutige Tag feſtlich gefeiert 
und zahlreiche Theilnehmer hatten ſich eingefunden, darunter 
auch ehemalige Vertheldiger Kolbergs 1807, z. B. der Di⸗ 
viſtons⸗Kommandeur in Breslau, Generallieutenant v. Koch. 
Die Jubelfeier wurde fruͤh eingeläutet und gleichzeitig don⸗ 
nerten von der Moraſtſchanze, dem Kavalier Preußen und 
dem Baſtion Neumark je 12 Kanonenſchuͤſſe und ſaͤmmtliche 
Flaggen auf den Werken, Haͤuſern und Schiffen waren auf⸗ 
gehiſſt. um 9 uhr war Gottesdienſt in der Marienkirche. 
Sodann erfolgte die Grundſteinlegung des Denkmals fuͤr 
den hochfeligen König Friedrich Wilhelm 111. Außer dem 
Militär hatte ſich auch das Bürger ⸗Grenadier⸗ Bataillon 
aufgeſtellt, welches an dieſem Tage zum erſten Mal in Uni⸗ 
form (blaue Waffenroͤcke, weiße Kragen und Paspoils) er⸗ 
ſchien. Dieſes Bataillon ſteht einzig in ſeiner Art im Vater⸗ 
lande da, denn gegenwaͤrtig exiſtirt keine bewaffnete Buͤrger⸗ 
wehr mehr. Se. Majeſtäͤt der König haben aber zum Ans 
denken an die brave und heldenmuͤthige Theilnahme der Kol⸗ 
berger Buͤrgerſchaft an der Belagerung die Bewaffnung und 
Uniſormirung dieſes Bataillons gewuͤnſcht, ſo daß alſo die 
Exiſtenz dieſes Bataillons eine Ehrenſache für Kolberg ge⸗ 
worden iſt. Unter den vielen Anweſenden befand ſich auch 
eine Tochter aus der dritten Ehe des alten Nettelbeck, des 
Buͤrgerhelden aus der Belagerung von 1807; ſie iſt an einen 
Prediger in der Nähe verheirathet und war zur Jubelfeier 
mit ihrem Gatten hierher gekommen. Nach der Grundſtein⸗ 
legung präfentirten die Truppen und 6 Lagen Kanonenſchuͤſſe 
donnerten von den Werken. Zugleich haben heute auch in 
Ju Allerhoͤchſter Kabinetsordre aus Marienbad vom 15, 
uni c. die bei der Feſtung Kolberg neben der Gneiſenau⸗ 
Schanze liegende Strandſchanze den Namen „Waldenfels⸗ 
ſchanze“ und die bei der Maikuhle liegende Moraſtredoute 
den Namen „Redoute Schill“ erhalten. 

Bonn, den 20. Juni. Der ruſſiſche Fuͤrſtenſohn Niko⸗ 
laus Handjeri, 1836 zu Konfantinopel geboren, feit zwei 
Jahren Studioſus der Jurisprudenz in Bonn, diöputirte 
heute öffentlich in der großen Aula zum Behuf der Erlan⸗ 
gung des juriftifchen Soctertitels und vertheidigte eine in 
fehe gutem Latein geſchriebene Abhandlung de furtis pro 
diversitate probationum punitis. Die Opponenten des Fuͤr⸗ 
ſten waren der Altgraf Erich v. Salm⸗Reifferſcheid, Graf 
Guſtav Blücher von Wahlſtatt und der Franzoſe Alfons 
von Courcel. Die Disputation geſchah in lateiniſcher Sprache 
und vor einer zahlreichen und ausgewählten Verſammlung. 
Elberfeld, den 30. Juni. Auch einigen Schuhmacher⸗ 

eſellen war es hier eingefallen, die Arbeit einzuſtellen, um 
5 Lohn zu erzwingen. 40 derſelben waren heute Mor⸗ 
gen zur Beſprechung dieſer Angelegenheit auf der Herberge 
verſammelt, als die Polizei erſchien und alle 40 in ſichern 
Gewahrſam brachte. Von dort aus wurden 22 (16 Aus⸗ 
und 6 Inländer) fofort mit Zwangspaß in ihre Heimath 
dirigirt, die anderen aber verwarnt, daß ſie ein gleiches 
Schickſal zu erwarten hätten, wenn fie 24 Stunden lang 
ohne Arbeit fich hier aufhielten. Diefe find nun alle zu 

ihren Meiſtern zuruͤckgekehrt. 
Sachſen. 

Leipzig, den 30. Juni. Staat und Kirche haben durch 
den geſtern erfolgten Tod des Superintendenten Große 
mann einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Er war ſeit 1829 
der Nachfolger des würdigen Superintendenten Dr. Tſchirner. 
Als Mitglied der Erſten Kammer vertrat er mit Kraft und 


Würde die Sache des Fortſchritts und die Selbſtſtändigken 
der Kirche. Hochverdient hat er ſich um die Guſtav⸗Adolf 
Stiftung gemacht, nicht nur als Mitbegründer, ſondern au 
und dies vorzüglich als mit Aufopferung für ihr Gedeihe 
Wirkender. Er war 1783 in dem altenburgiſchen O 

Prieſtnitz geboren, wo fein Vater Prediger war. Er vet, 
waltete alle die ihm ſeit 1808 übertragenen Aemter mit einen 
Umſicht und Liebe, die ihm die Verehrung Aller erworben hat, 


Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, den 27. Juni. Heute Vormittag ſind det 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland nach Wildbad ab⸗ 
gereiſt zum Beſuch der Kaiſerin⸗Mutter. Der Großherzog 
und die Großherzogin begleiten die Majeftäten bis Bruchfal, 
von wo der Großherzog hierher zuruͤckkehrt; die Frau Groß⸗ 
herzogin aber begibt ſich von da direkt nach Berchtesgaden. 
Die ruſſiſchen Majeſtäten treffen den öten von Wildbad 
wieder hier ein und gehen den ten nach Kiſſingen. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 3. Juli. Die Lohn⸗Differenzen zwiſchen 
den hiefigen Zimmermeiſtern und den Holz⸗Saͤgern iſt nun 
als ausgeglichen zu betrachten. Nachdem erſtere ſich mit 
einer hinreichenden Anzahl fremder Sager verforgt hatten, 
meldeten ſich auch die meiſten einheimiſchen Säger bei ihren 
früheren Brotherren, um die niedergelegte Arbeit unter den 
alten Bedingungen wieder aufzunehmen. Indeß erhielten 
jetzt nur einige von ihnen Anſtellung. Das Amt der Zim? 
mermeiſter hat in einer vorgeſtrigen Verſammlung eine kleine 
Erhoͤhung des Lohnes bewilligt. 0 


j Beftevnreich 
Marienbad, den 27. Juni. Heute fand hier die Ein? 
weihung des proteſtantiſchen Bethauſes ftatt. 
Um 11 Uhr erſchienen Se. Majeſtät der König mit 
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin⸗Mutter 
von Mecklenburg Schwerin mit zahlreichem Gefolge in der 
Vorhalle des Bethauſes und wurden dort von der zur Feier 
pierhergekommenen evangeliſchen Geiſtlichkeit und den Gos 
mité⸗ Mitgliedern feierlichſt empfangen. Nachdem der Go: 
mite Präſes, Shefpräſident Dr. Bötticher, eine kurze Anz 
ſprache an Se. Majeſtät gehalten, bat er um die Allerhöchfte 
Geſtattung, dem Landrath von Kroͤcher, als dem bisherigen 
Beſitzer des Grundſtückes, die Schluͤſſel überreichen zu duͤr⸗ 
fen. Hierauf dankte der Landrath von Kröcher Sr. Majeſtaͤt 
für die zu Theil gewordene reichliche Unterſtützung und übers 
reichte Xlerhöchſtdemſelben den Schlüffel zu der in das 
Innere führenden Kirche. Mit den Worten „Gott ſegne 
dieſes Werk“ nahmen Se. Majeftät den Schlüffel und übers 
reichten denſelben dem Generalfuperintendenten Dr. Hoff: 
mann, welcher alsdann denfelben dem hier fungirenden Pre⸗ 
diger Caͤſar mit der Aufforderung uͤbergab, nunmehr die 
heiligen Pforten zu öffnen. Als dies geſchehen war, ertoͤnte 
vom Domchor der Pfalmgefang, unter welchem Se. Maje: 
ſtaͤt der König und Ihre Königliche Hoheit die Frau Groß⸗ 
berzogin : Mutter von der Geiſtlichkeit nach den am Altar 
bereit gehaltenen Platzen geführt wurden. Hierauf hielt 
der Generalſuperintendent Ur Hoffmann am Altar eine 
Rede über die Worte des Evangeliums: „Wer nach mir 
durſtet, der komme zu mir und trinke,“ und ſprach zuletzt 
die Worte der Weihe uͤber den Altar, die Kanzel und die 
Kirche ſelbſt. In dem darauf folgenden von dem General⸗ 
Superintendenten Hoffmann geſprochenen Gebet wurde der 
Segen Gottes für Se. Majeftät den König und das Königs 
liche Haus, fo wie für den Kaiſer von Oeſterreich und das 
Kaiſerliche Haus erfleht. Dieſem Gebet folgte der Schluß⸗ 


— 


Aalen und der Geſang der anweſenden Gemeinde. — Am 
4 end gab der Domchor zum Beſten des Kurhospitals ein 
znzert im Kurſaal. — Geſtern dinirten Se. Majeftät der 
zonig mit Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Frau Großherzos 
war Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin in Koͤnigswaart und 
Geten die von Sr. Majeftät hierher berufenen Naturforſcher, 
re „Schlagintweit, welche von ihrer Rundreiſe durch 
Aten zurückgekehrt find, zur Tafel Sr. Majeftät gezogen. 
N Majeftät erfreuen ſich des erwuͤnſchteſten Wohlſeins 
üb werden Ende künftiger Woche Marienbad verlaſſen und 
wa Karlsbad nach Teplitz ſich begeben und von dort nach 
m Aufenthalt von einigen Tagen mit Ihrer Majeſtät der 
a die Ruͤckreiſe nach Berlin antreten. 
zahl ten, den 20. Juni. Der Kaifer hat eine große Ans 
das 1010 Ungarn, die ſich ſtets darch treue Ergebenheit an 
pn h aiferhaus und durch hervorragende Leiſtungen im In⸗ 
4 eſſe der Regierung und des Landes hervorgethan haben, 
ne zeichnungen verliehen. 
b ven, den 27. Juni. Der „Tagesbote aus Böhmen’! 
den cet: In Aadaun, Brotzen und Sebuſch wurde den Ju⸗ 
durch ine Weiſung des Bezirksamtes zu Wegſtadl (Böhmen) 
uch den Ortsvorſteher intimirt, wonach fie innerhalb dreier 
boteben ihre etwa im Dienfte befindlichen chriſtlichen Dienſt⸗ 
es Seelſorſſen 1 Das zum 3 auf — 
orgers in Sebuſch und auf Grundlage eines alten 
Suberniatdekret, 15 ? 
fa zr Erzherzog Generalgouverneur im lombardiſch⸗ vene⸗ 
ie ichen Königreich hat mehreren politiſchen Flüchtlingen 
ſtrafloſe Rückkehr ins Vaterland bewilligt. 
m aut Nachrichten aus Venedig flelt die begonnene 
enernte das beſte Ergebniß in Ausſicht. 
das den, den 1. Juli. Ein pol zeilicher Erlaß verbietet 
St na nbatrauchen in den Omnibus ⸗, Geſellſchafts⸗ und 
beste wagen. — Das Befinden des F. M. Grafen Radetzky 
ih altet ſich fortwährend günſtig, und man hat Hoffnung, 
n von Verona nach Monza bringen zu koͤnnen. 
n 
fe Auf eine Anfrage der Regierung von Neuenburg, betref— 
405 die Vertheilung der Koſten des neuenburger Pandelg, 
a die Anſicht des Bundesrathes dahin eröffnet, daß die 
often der Okkupation, des Feldzuges, des Prozeſſes, des 
eidgenoſſiſchen Anleihens und der Miſſion nach Paris vom 
er zu tragen feien und dagegen vom Kanton Neuenburg 
Au Koſten ſeiner Bewaffnung zur Vertheidigung gegen den 
„uffkand und die Schädigungen, welche die Inſurgenten 
dem Btantseigentyum und den Einwohnern zugefuͤgt haben. 
Bi 22. Juni gab der Bundespräſident zur Feier des 
pariſer Vertrages wegen Neuenburg ein diplomatiſches Diner, 


welchem die Mitglieder des Bundes rathes und das diploma: 
tiſche Corps e ; . 


Haag e e 1 
’ 25. Juni. Mit Japan iſt ein neuer Han⸗ 
delsvertrag abgeſchloſſen, kraft deffen die Holländer von nun 
an ferien ee in dem Hafen von Nangaſaki und in den 
anderen den Europäern offenen Häfen haben. Gegen eine 
gewiſſe Abgabe konnen fie in die Tempel, Boutiken und 
Gafthäufer gehen; fie dürfen ihren Kultus ausüben, frei 
kaufen und verkaufen, und die demuͤthigenden Formalitäten, 
welchen fie ſeit 150 Jagren zu Nangaſaki unterworfen waren, 
find abgeſchafft. 

Die franzöſiſche Geſandtſchaft hat ſich mit dem nieder⸗ 
ländiſchen Gouvernement in Betreff der Vertheilung des 
Vermaͤchtniſſes geeinigt, welches durch das Teſtamenk des 
Kaiſers Napoleon den alten Soldaten des Kafſerreichs aus⸗ 


en 50 hollaͤndiſche und luxemburgi⸗ 
nſprüche Wa x 


Frankreich 

Paris, den 30. Juni. Der Chef der gegen das Leben 
des Kaiſers verſchworenen Italiener ſoll 112 Gewiffet Bar⸗ 
toletti fein. Im Ganzen ſollen ſich 10 Perſonen dei der 
Ausführung des Attentats haben betheiligen wollen; 7 das 
von find bereits verhaftet und befinden ſich in Mazas. 

Die Operationen gegen die Kabplen haben wieder bei 
gonnen. Am 24. Juni nahm die Divifion Macmahon das 
Dorf Scherinan. Zahlreiche Kabylen leiſteten dort Wider⸗ 
ſtand. Am 25ſten erſtiegen die Diviſionen der Generale 
Renault und Suſſuf die Berge der e der Feind 
wurde uͤberraſcht und leiſtete geringen Widerſtand. Zwei 
wichtige Dorfer wurden beſetzt. Eine Depeſche des Gene: 
ralgouverneurs ſchließt mit den Worten: „Wir find die 
Herren des Landes.“ . A J 
Paris, den 30. Zuni. Aus Kabylien wird ein voll⸗ 
ſtaͤndiger Sieg der franzöſiſchen Waffen gemeldet. Der Ber 
fehlshaber einer der operirenden Dioiſionen, Macmahon, iſt 
leicht verwundet. Re 

Paris, den 1. Juli. Der Kampf am 24. Juni bei Er⸗ 
ſtuͤrmung der Gebirge der Benijenni ſoll ein ſehr blutiger 
geweſen ſein und viele Leute gekoſtet haben. Die Zuaven 
hatten allein 13 kampfunfaͤhige Offiziere. Dem General 
Macmahon fuhr eine Kugel durch die Uniform; dem Ge⸗ 
neral Burbaki und dem Oberſten Deſchenetz wurde ein Pferd 
unter dem Leibe erſchoſſen; Oberſt⸗Lieutenant Darricau er: 
hielt Kontuſionen. Der am Tage darauf ſtattfindende zweite 
Kampf wurde durch den glänzenden Erfolg des er ſehr 
. fo daß die Diviſionen die Anhoͤhen am 
etzten. 


eſetzt worden iſt. Ge 
ſche Veteranen haben 


Italien. 


Turin, den 30. Juni. Durch ein königliches Dekret wird 
allen Fluͤchtigen von der Inſel Sardinien, welche noch nicht 
gedient haben, ſondern ſich nur der Aushebung durch die 
Flucht entzogen haben, volle Begnadigung zugeſagt, wenn 
fie ſich bis um naͤchſten Oktober bei der Intendantur ihrer 
Provinz ſtellen. — In Genua wurde eine Verſchwörung 
entdeckt, die angezettelt war, um Unruhen zu erregen. 

Verhaftungen wurden vorgenommen. 1 

In Bologna fand am 21. Juni die Krönungsfeier fatt, 
auf deren Anlaß der Papſt mehreren Exilirten Ruͤckkehr 
und einigen pelitifchen Gefangenen Freiheit gewährte. — 
Der Yapft beſuchte das Spital der öſterreichiſchen Truppen 
und ertheilte den kranken Soldaten ſeinen Segen. 

Die in Rom aus unbedeutenden Veranlaſſungen hervorge⸗ 
gangenen Zwiſtigkeiten zwiſchen roͤmiſchem und fran oͤſiſchem 
Milltair find gluͤcklich beigelegt. Den franzöſiſchen oldaten 
wurde mittelſt Tagesbefehls ſtandrechtliche Behandlung, den 
päpſtlichen zehnjährige Galeere für den Fall der Erneuerung 
der Zaͤnkereſen angedroht, worauf die Ruhe nicht wieder 

eſtoͤrt wurde. in 7 
Die „Deſterr. Korreſp.“ meldet, daß die in verſchiedenen 
Theilen Italiens gleichzeitig ausgebrochenen Unruhen unter⸗ 
druckt find. 

Aus Bay. wird berichtet. In der Nacht zum 30. Juni 
und am folgenden Morgen ſequeſtrirten Sicherheſtsorgane 
einige Flinten, beſonders Piſtolen, Stilette, Pulver und 
Patronen in ziemlicher Menge an verſchiedenen Orten. Ver⸗ 
ſchiedene Verhaftungen erfolgten. Berſchiedene Punkte der 
Stadt Genua wurden ungewöhnlich uͤberwacht von zahlrei⸗ 
chen Garabinieren und Wachen. Die Fruppen waren kon⸗ 
ſignirt. Man ſpricht von Gruppen, die ſich um Mitter⸗ 


* 
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Ende be⸗ 
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nacht im weſtlichen Stadttheile bildeten, jedoch fich zerſtreu⸗ 
ten und ihre Waffen wegwarfen, die von den Agenten der 
Öffentlichen Gewalt aufgeleſen wurden. Durch die Wach⸗ 
famkeit der Behörden ſcheiterte der Verſuch, ſich der Forts 
Sperone und Diamonto in Genua zu bemächtigen. 

In Livorno fand in derſelben Nacht ein Aufſtandsver⸗ 
ſuch ſtatt. Der Poͤbel griff die Gendarmerie an. Drei Gens 
darmen wurden mit Stiletſtichen verwundet. Die bewaff⸗ 
nete Macht mußte auf die Meuterer feuern und 13 Perſonen 
wurden getoͤdtet. Die Zahl der Verwundeten iſt unbekannt. 
Seitdem iſt die Ruhe in vivorno nicht weiter geftort worden. 
In Folge der zu Genua entdeckten Verſchwoͤrungen ha⸗ 
ben 200 Verhaftungen ſtattgefunden. — In Piemont ſind 
auftuͤhreriſche Bewegungen ebenfalls unterdrückt worden. 

Aus Neapel wird berichtet: Am 27. Juni warf ein 
Schiff mit ſardiniſcher Flagge am Hauptmaſt und der rothen 
Flagge am Nebenmaſt unter dem Vorwand erlittener Be⸗ 
ſchͤdigung Anker im Hafen der Inſel Ponza. Ein Haufen 
Aufwiegler verließ das Schiff, warf ſich unter dem Rufe: 
„Es lebe die Republik!“ auf die aus weniger Mannſchaft 
beſtehende Hafenwache und tödtete den wachthabenden Sffi⸗ 
zier. Nach Ponza Verwieſene verbanden ſich mit den Meu⸗ 
terern, raubten und zuͤndeten die Haͤuſer an. In der Nacht 
führte daſſelbe Schiff („Pyroſcaph“) dieſe Bande nach Sapri 
in Kalabrien, von wo ſie in das Innere der Provinz ein⸗ 
zudringen verſuchten. Alsbald wurden mehrere koͤniglſche 
Fregatten mit Truppen abgeſendet. Das Revellenſchiff iſt 
genommen und die Empoͤrer find nach Kalabrien verfolgt. 
Dieſer verbrecheriſche Verſuch hatte bei der Bevölkerung gar 
keinen Anklang gefunden; die Rebellen waren von der Gen⸗ 
darmerie und den Stadtwachen geſchlagen worden. Mehrere 
hatten ſich auf Gnade und Ungnade ergeben und der Reſt 
war zerſtreut. y 

Im Koͤnigreich Neapel iſt die Getreideernte überall treff⸗ 
lich ausgefallen und der Stand der Olivenbäume berechtigt 
zu der Erwartung eines guten Oeljahres. 


Spanien. 

Madrid, den 24. Juni. Die Journale von Malaga 
ſprechen von der Entdeckung einer republikaniſchen Ver⸗ 
ſchwoͤrung in dieſer Stadt. Waffen und Pulver wurden 
weggenommen und mehrere Verdaͤchtige verhaftet. Die Be⸗ 
boͤrde trat ſehr energiſch auf. — Der Zuſtand Katalo⸗ 
niens beſſert ſich wefentiih. Zu Barcelona nahmen 
einige Fabriker die Arbeſten wieder auf und die bevorſtehende 
ſehr reichliche Ernte wird das uͤbrige thun. 

portugal. 
iffabon, den 24. Juni. Die Vermählung des Königs 
955 A wird am Tage feiner Zhronbefteigung ſtatt⸗ 
finden. Die künftige Königin von Portugal beißt Karoline 
Ssherefe, iſt eine Tochter des Herzogs Maximilian von Baiern 
(die Schweſter der Kaſſerin von Oeſterreich) und im Jahre 
1534 geberen. Der König von Portugal iſt 1837 geboren, 


Grobbritannten und Arlann. 


London, den 29. Junf. Die Königin tritt heute die 
Reife nach Mancheſter an. — Auf der Nord⸗Kent⸗Eiſenbahn 
in der Nähe von Lewisham ſind geſtern Abend durch das 
Zuſammenſtoßen zweier Züge 12 Perſonen ums Leben ge⸗ 
kommen und 40 mehr oder weniger ſchwer verletzt worden. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin von Frankreich werden im 
Anfange det Auguſt auf Osborne zu einem Beſuch der Koͤ⸗ 
nigin von England erwartet. 


TLondon, den 2. Juli. Die Königin, Prinz Albert, die 
RKoͤnigliche Familie und der Prinz Friedrich Wilhelm von 
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Preußen find am 29. Juni zu Worsleyhall bei Manche 
dem Landſitz des Earl von Ellesmere, angekommen. Am 
30ſten begab ſich die Königin nach dem Ausſtellungsgebaͤu ze 
um die verfchiedenen Loyalitätsadreſſen in Empfang zu neh? 
men. Dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen wurd? 
eine Adreſſe im Namen der Stadt überreicht, welche der! 
ſelbe in engliſcher Sprache unter großem Jubel beantwortete, 
London, den 2. Juli. Die Königin ıft, nebſt der wing 
x Familie, heute von Mancheſter nach Windſor zurück“ 
gekehrt. 

Die erſte Anſiedelung der deutſchen Legion am Kap hat 
zu Ehren ihres Kommandanten den Namen Stutterhein 
erhalten. In einem halben Jahre wird daſelbſt eine an 
ſehnliche Stadt auferbaut ſein. Die Leute fuͤgen ſich gut 
in die Verhältniſſe und bauen fleißig an ihren Käufern 
Die Kaffern find über die vielen Weißen, die ſich an ihres 
Grenze auſiedeln, nicht wenig erſchrocken, fo daß ſie vielleicht 
für immer von ihren Feindseligkeiten gegen England ab 
. werden. * 

m Kriegsminiſterium, und zwar in einem der Hauptbi 
reaus, war in der Nacht zum 28. Juni Feuer ausgebrochen 
das zum Gluck bald entdeckt und unterdrückt wurde. Ein 
Schreibtiſch mit Aktenſtücken war bereits verbrannt. DIE 
Umftände ſcheinen geheimnißvoller Natur geweſen zu ſeil 
und eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Alle verfügbaren Truppen aas England und Ceylon, 1 
wie alle auf dem Wege nach Hongkong befindlichen Rege 
menter werden nach Indien dirigirk. So wurde z. B. das 
Linienſchiff „Charlotte“, das ſich ſchon im Kanal auf dem 
Wege nach China befand, zuruͤckbeordert und hat die Wei 
ſung erhalten, am Kap anzulegen, dort alle verfugbaren 
Truppen an Bord zu nehmen und ſtatt nach Hongkong na 
Kalkutta zu ſteuern. Die Garniſonen von Ceylon ruͤcken 
ebenfalls nach und von England direkt fahren näͤchſtens 
14000 Mann auf ſchnellen Schraubendampfern nach Indien 
4 5 ber befindliche Offiziere indifchee 

egimenter haben Ordre erhalten u 
ihre Poſten zu begeben. 5 iich one Wien 


Bufland und Polen. 


Der Kaiſer hat für die Zeit feiner Abweſenheit einen Re 
gentſchaftsrath eingeſetzt, beſtehend aus 122 Großfuͤrſten 


Konſtantin, dem Fuͤrſten Drl jeasminiſtet 
General Sa eee Orloff und dem Kriegs miniſt 


x Türkei. 

Konſtantinopel, den 18. Zuni. Die Kaſerne vol 
Kuleli, welche während des Krieges von der engliſch⸗ deut 
ſchen Legion bewohnt wurde, iſt durch eine Feuersbrunſt iM 
Aſche gelegt worden. Eine leichtfertig weggeworfene Cigartt 
fol das Unheil verurſacht haben. In Folge deffen ift ein 
kaiſerliche Verordnung erſchienen, derzufolge in den Bureauß 
nicht mehr geraucht werden darf. — Das „Journ. d. Deb.“ 
ſchreibt, daß die Pforte in Folge der gegen die Berichte det 
franzöſiſchen Kommiſſars in den Donaufuͤrſtenthuͤmern ge 
richteten Polemik des „Journ. de Conſt.“ die Genfur fit 
alle Journale der Hauptſtadt wiederhergeſtellt habe. — Nach 
dem „Pays“ hat die Kommiſſion zur Abſteckung der türkifch? 
ruſſiſchen Grenze in Aſien am 6. Juni ihre Arbeiten begonnen, 


Griechenland. a 

Athen, den 20. Juni. Aus Lariſſa wird vom 7. Juni 
gemeldet, daß die Verhafteten in dem dortigen Gefaͤngniſſe 
auf der Flucht aus demſelben von den tuͤrkiſchen Soldaten 
uͤberfallen und 27 von ihnen erſchoſſen und 15 ſchwer ver“ 
wundet wurden. Nur deei Gefangenen iſt es gelungen zu 


entkommen. Vier Soldaten fanden den Tod in dem Kampfe 
mit den Verhafteten. a 


Amerika. 


Die Expedition des Freibeuters Grabbe aus Kalifornien 
iſt ebenſo ungluͤcklich abgelaufen, wie diejenige feines Ne⸗ 
benbuhlers Walker. Grabbe hatte 100 kaliforniſche Aben⸗ 
teurer zuſammen gerafft, ſich von dieſer Bande zum General 
proklamiren laſſen und war in die mexikaniſche Provinz 
Sonora eingefallen, um dieſelbe von Mexiko loszureißen 
und an die Vereinigten Staaten zu verkaufen. Es gelang 
ihm die kleine Stadt Caborca zu okkupiren; fpäfer jedoch, 
als die Mexikaner ihm energiſchen Widerſtand entgegenſetz⸗ 
ten, ſah er ſich genoͤthig, ſich in einem Hauſe der Stadt 
zu verſchanzen. Nachdem er ſich dort ſechs Tage gehalten, 
gerieth das Haus in Brand und die Freibeuter ergaben ſich. 
Sie wurden ſaͤmmtlich — es waren ihrer noch 51 — nebſt 
ihrem General von hinten erſchoſſen. Die Mexikaner ließen 
ſich von ihrer Muth fo weit fortreißen, daß fie das nord: 
amerikaniſche Gebiet uͤberſchritten, um zwei Verwundete, 
denen es gelungen war, ſich dorthin zu fluͤchten, zu erſchießen. 
In San Francisco iſt man froh, daß man Grabbe und Kon: 
ſorten los iſt. 

Zwiſchen der neu eingeführten Stadtpolizei und der alten 
Polizei des Mayors in Newyork iſt es wiederholt zu ernſt⸗ 
lichen Schlaͤgereien gekommen, in welchen die neue Polizei 
ſiegte. Der Major ſelbſt befindet ſich in Haft. — In dem 
Staatsſchatz von Ohio iſt ein Deficit von 500,000 Dollars 
entdeckt worden. 

In Veracruz iſt am 4. Juni eine weitverzweigte Ver⸗ 
chwörung unterdrüdt worden. Comonfort war mit gro⸗ 
ßer Majorität zum Präfidenten erwählt worden und befand 
ſich an der Spitze von 16,000 Mann auf dem Wege nach 


eracruz. wi 
en. 


Perſien. Die britiſchen Truppen haben am 16. Mai 

ohammerah gänzlich geräumt. Während ihres ſechswoͤ⸗ 
chentlichen Aufenthalts daſelbſt haben ſie mit den Einwoh⸗ 
nern des Ortes und der Umgegend im beſten Vernehmen 
geſtanden. Die Stadt wurde dem Ali Khan, dem Neffen 
Scheik Jabers, uͤbergeben. Die Araber ſollen die Stadt 
beſetzt halten und perſiſche Truppen erſt alsdann zugelaſſen 
werden, wenn die Bedingungen des Vertrages alle erfuͤllt 
find. Unterdeß bleibt eine dritiſche Kriegsſchaluppe in Karun 
und eine andere im Schatelarad liegen. General Outram 
hat ſich nach Nagdad begeben, wo Murray noch immer den 
perſiſchen Geſandten erwartet, der die ſtipulirten Entſchul⸗ 
digungen bringen und ihn nach Teheran begleiten ſoll. 

China. In Hongkong war ein Chineſe wegen Er⸗ 
motdung feines Herrn, eines Engländer, und ein anderer, 
welcher als Beamter fungirte, wegen Gewaltthat und Er⸗ 
preſſung zum Jode verurtheilt worden. — Die Rebellen ſind 
8 großen Maſſen bei Schauhing erſchienen und nähern ſich 

m Bes Im Kanton⸗Fluſſe haben die Chineſen am 3. Mai 
den Verſuch gemacht, eine brit ſche Kriegsſloop mittelft eines 
eiſernen mit Pulver gefuͤllten Kaſten in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, was aber nicht gelang. Eine ähnliche Höllenmafchine 
iſt kurzlich auch in der Naͤhe eines andern Schiffes gefunden 
worden. Ja Ningpo iſt jetzt die Opium⸗ Einfuhr durch 
Einführung einer Abgabe von Seiten der Lokal⸗Behoͤrden 
foͤrmlich legaliſirt. In Shanghai herrſcht das beſte Ein⸗ 
verſtändriß zwiſchen den Fremden und den Chineſen. In 
Futſchan hat der britiſche Konſul den britifchen Unterthanen 
angezeigt, daß die chineſiſchen Behoͤrden eine Anleihe mit 
den fremden Kaufleuten zu kontrahiren beabſichtigen. 
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Ein britiſcher Dampfer hat in Gemeinſchaft mit einer 
Brigg eine Menge Piraten⸗Oſchunken und Lorchgs an der 
Kuͤſte zerſtoͤrt. — In Stanley war eine Verſchwoͤrung un⸗ 
ter chineſiſchen Arbeitern entdeckt worden und mehrere von 
ihnen wurden zum Tode verurtheilt. — In Amoy war bis 
zum 6. Juni alles cuhig. — In Hongkong find bereits ei⸗ 
nige engliſche Kanonenboote eingetroffen, ö 


Oſtindien. Berichte aus Kalkutta vom 18. Mai 


erwähnen noch, daß der Artillerielieutenant Willoughby in 


Delhi das Arſenal und Pulvermagazin in die Luft ſprengte 
um es nicht in die Gewalt der Meuterer anf 1 af 
und daß er allem Anſchein nach ein Opfer feiner heroiſchen 
Hingebung wurde. Den zum Koͤnig proklamirten Enkel des 
Großmoguls haben die Rebellen gezwungen. Daß er ſich 
nicht freiwillig hergab, geht daraus hervor, daß der Vice⸗ 
gouverneur von Agra von ihm die erſte warnende Anzeige 
von der drohenden Gefahr erhielt. Die Rebellen befinden 
ſich uͤbrigens in einer unguͤnſtigen Lage, denn ſie ſind einge⸗ 
ſchloſſen in einer ummauerten Stadt, ohne Führer, ohne 
Lebensmittel und ohne viel Munition. Dennoch darf man 
dies Ereigniß nicht unterfchägen. Es war bisher noch nie 
vorgekommen, daß ein Regiment Eingeborner ſeine Offiziere 
ermordete. Die Inſurrection ſcheint ſich auf die Stadt 
Delhi zu beſchraͤnken. In dem nahen Agra hielt der Gou⸗ 
verneur Colvin eine Anſprache an ſaͤmmtliche Truppen, die 
von allen, den Europäern ſowohl als den Eingebornen, mit 
lautem Beifall aufgenommen wurde. Zu Etawah wurden 
6 Mann des meutertſchen Zten Kavallerſeregiments von der 
Polizei und einer kleinen Abtheilung einheimiſcher Truppen 
niedergemacht. Zu Allyghar verhaftete das hte einheimiſche 
Regiment einen Agenten der Inſurgenten und lieferte ihn 
dem kommandirenden Offizier aus. Zu Benares und in ganz 
Bengalen herrſchte Ruhe. Zu Luckno wurde ein Aufſtands⸗ 
verſuch des Tten Regiments durch die Feſtigkeit des Sir 
Lawrence und durch die Loyalität des Reſtes der Brigade 
raſch unterdrückt. In Kalkutta iſt jede Vorſichtsmaß regel 
gegen einen etwaigen Ueberfall getroffen worden. Alle Bri⸗ 
gadekommandeure und Chefs von Militärftationen find ers 
mächtigt worden, die von den Kriegsgerichten gefaͤllten Urs 
theile ohne Beſtaͤtigung einer hoͤhern R Ausfuͤhrung 
zu bringen. — Von dem in Agra reſidirenden Vicegouverneur 
ſind drei Proklamationen erlaſſen worden. In der einen 
macht er die Vorfälle in Mirut und Delhi bekannt, ſo wie 
die zur Niederſchlagung des Aufſtandes getroffenen Maßre⸗ 
eln, und fordert unter der Verſſcherung, daß die Regierung 
ich keine Eingriffe in die Rechte, Gebräuche und Religions- 
übung der einheimiſchen Truppen erlauben werde, die Bes 
völkerung des Landes auf, ruhig ihren Geſchaften nachzu⸗ 
gehen und das Entwiſchen der flüchtigen Meuterer zu ver⸗ 
hindern. Durch die zweite Proklamation werden die Bezirke 
Mirut, Muzuſſerangger, Bulundſchuhur und Delhi unter 
das Kriegsgerſcht geſtellt. Die dritte Proklamation bedroht 
jeden Grundbeſitzer, welcher den Rebellen Vorſchub leiſtet, 
mit der Konfiskatjen feines Vermögens. — Der General⸗ 
Gouverneur von Oſtindien hat eine Proklamation erlaſſen, 
worin die Gerüchte von der beadſichtigten Vecletzung der 
Kaftengebrauche und der Proſelytenmacherei fur vollig uns 
begründet. und als von falſchen Fuͤhrern und Verraͤthern 
erdichtet erklaͤrt werden . 


Eaues-Benehenheiten, 
Nach einer Mittheilung der „Schl Zeit.“ liegt in Breslau 
auf der Katharinenſtraße ein 70 Jahr alter Mann, ein Ve⸗ 


teran, mit Erlaubniß eines Droſchkenkutſchers Sommer und 
Winter in einem Pferdeſtall auf der Streu. Der Beispiele 


— 


ſolcher Noth unter den Veteranen ſoll es noch mehrere 
eben !!! 

0 Ein Berliner Bettler hatte in dieſem Geſchaͤft eine Reiſe 
nach Mecklenburg gemacht und wurde daſelbſt wegen Bet⸗ 
telns aufgegriffen. Bei ſeiner Verhaftung fand man bei 
ihm einen Poſtſchein über nach Berlin geſchickte 700 rtl. — 
Ein anderer Bettler in Goſtyn in der Provinz Poſen, der 
Tag für Tag an der Kirchthüre bettelnd verweilt, hat kuͤrz⸗ 
5 katholiſchen Kirche eine Summe von 100 rtl. 
Mente 

Im Koͤnigreich Sachſen, das ſich ſeit einigen Jahren 
durch die häufigen Selbftmorde auszeichnet, find kurzlich 
folgende zwei F lle vorgekommen: Am 18. Juni ertraͤnkte 
ſich ein zehnjähriger Schulknabe aus Furcht vor Strafe we⸗ 
gen einer nicht erlernten Aufgabe. Am Iäten ertrankte ſich 
in Noſſen ein elfjähriger Schulknabe, muthmaßlich aus Furcht 
vor dem prophezeiten Weltuntergange. 0 g £ 

Muͤnchen, den 25. Juni. Geſtern fiel in der Hofkirche 
vom Fabernakel eine kleine Engelsſigur ſammt dem Arms 
leuchter auf den celebrirenden Prieſter und verwundete den⸗ 
ſelben am Kopfe, daß er ſtark blutete und das Hochamt in 
eine ſtille Meſſe umgewandelt werden mußte. 

In Wels hat ein trauriger Ungluͤcksfall ſtattgefunden. 
Am 25ſten Abends iſt der Rittmeiſter Graf Bela Palffy 
bei der Ruͤckkehr von einem Spazierritt vom Pferde geſtuͤrzt 
und hat den Hals gebrochen. Er blieb mit einem Fuße im 
Steigbuͤgel hängen und wurde von dem ſcheu gewordenen 
Pferde eine Strecke geſchleift, wobei ihm die Kinnlade und 
ein Arm durch Euffchläge zerſchmettert wurden. Der Tod 
des Grafen ſcheint bald nach dem Sturze erfolgt zu ſein, 
da die Leute, welche zur Rettung herbeieilten, ihn bereits 


todt fanden. 


Am 19. Juni Nachmittags fiel bei Toblach in Tirol ein 
Wolkenbruch, der fuͤrchterliche Zerſtörungen zur Folge hatte. 
Im Weiler Waalen, eine Biertelſtunde von Toblach, wur⸗ 
den 6 Haͤuſer ganz verſchuͤttet, doch iſt kein Menſchenleben 
zu beklagen, da die Bewohner von Waalen Zeit hatten, ſich 
vor der durch die Fluthen herangedraͤngten Erdlawine in 
Sicherheit zu bringen. 

In Bruͤſſel wurde kuͤrtlich ein Spitzbube, der ſich taub⸗ 
ſtumm ſtellte, durch Aetheriſicung alsbald dahin gebracht, 
ſehr geläufig zu ſprechen. 

. e 2 
nzig, den W. Juni. eruͤchtigt iſt der Luxus der 
ehe Bauern. Die ſchwerſten und koſtbarſten Sei: 
denftoffe find bier dei Feſten ganz gewöhnlich. Zu emer 
Hochzeit wurden die beſtellten Kuchen aus Danzig mit einem 
vierfpännigen Wagen abgeholt und an Wein ſechs hundert 
Flaſchen getrunken. In frühern Zeiten mochte es noch Ärger 
fein. Ein Bauer in Nickelswalde auf der Danziger Nehrung 
bewirthete einſt den deutſchen Hochmeiſter mit deſſen Gefolge 
und bot ihnen ſtatt der Stühle, Bänke an, deren Stützen 
aus Tonnen befanden. Die Gäfte waren nach beendigtem 
Mahle nicht wenig erſtaunt, elf davon vollftändig und eine 
ur Hälfte mit Gold gefüllt zu ſeben. Der Hochmeiſter 
ſchenkte dem Bauern die fehlende Haͤlfte, um ſagen zu koͤn⸗ 
nen, er hade Bauern, welche eine Laſt Goldes vefäßen. -— 
Noch während des franzöfifchen Krieges zu Anfange dieſes 
Jahrbunderts prangten auf den meiften Hoͤfen ſtark vergol⸗ 


1 dete Wetterfahnen, deren die Franzoſen ſich mit großem Ge⸗ 


ſchick bemaͤchtigten. Zu derſelben Zeit fragte eine Frau ihren 


1 Neffen um Rath, welches Silbergerath fie ſich noch an⸗ 


ſchaffen konne, da fie bereits Kaffees, Thee⸗ und Fiſchge⸗ 


ſchirr aus Silber befäße, und ſelbſt die Verzierungen ihres 


Wagens und der Pferdegeſchirre aus gleichem Metalle be⸗ 
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ſtaͤnden. Da fie keine genügende Antwort bekam, ließ fie 
ſich ſilberne Spucknäpfe machen. 5 

Leipzig, den 28. Juni. Die von Papier⸗Fabrikanten 
zu Frankfurt a. M. beſchloſſene Erhoͤhung der Papier⸗ 
Preiſe von 10, 15 und 20 Procent iſt von großer Bedeu⸗ 
tung für das geſammte Volk. Die Preiserhöhung trifft 
ſchon jeden Schu knaben für ſeine Schulhefte mit einigen 
Groſchen im Jahre. Sodann trifft ſie — in unſerm papier⸗ 
nen Zeitalter — die Regierungs⸗Kaſſen gewaltig bei der Maſſe 
Papier, welche von Behörden confumirt wird. Eine Stei⸗ 
gerung des Papier⸗Preiſes um 20 Procent wird z. B. fuͤr 
den amtlichen Papierverbrauch in ganz Preußen eine Mehr⸗ 
ausgabe von 170,000 Thalern per Jahr zur Folge haben. 
Der Kaufmannsſtand, deſſen Geſchaͤfte alle viel Papier er⸗ 
fordern, hat noch viel mehr an dieſer Preisſteigerung zu 
tragen. Die geſammte Preſſe wird auf das ungeheuerſte 
dapon betroffen: Zeitungen, Zeitſchriften, Lokal- Blätter, 
Buͤcher ꝛc. Kurz, es ſind Millionen, welche Deutſchland 
mehr auszugeden hat, weil etwa 60 große Fabrikanten einig 
ſind, die günſtige Lage hinter großen Eingangsſteuern auf 
einen Artikel, der fo noͤthig iſt wie das Brot, zu benutzen! 
Wir fragen nun: Iſt die Papier⸗Fabrikation ein Juduſtrie⸗ 
zweig, der einen Rohſtoff verarbeitet, deſſen Production fuͤr 
die volkswirthſchaftlichen Intereſſen von Werth und Wich⸗ 
tigkeit iſt? Nein, das iſt bei Hadern nicht der Fall! Be⸗ 
ſchaͤftigt die Papier⸗Fabrikation viele Arbeiter, welche durch 
eine Zollermäßigung brotlos werden koͤnnten? Nein! Iſt 
die Papier⸗ Fabrikation in einem Zuſtande der Entwickelung, 
Art einen hohen Zollſchatz noch noͤthig macht? Nein! 

DEE 

Ein junger Materialvaarenhändler in Wien, dem es an 
Kunden fehlte, wußte ſich ſolche auf folgende Weiſe zu 
verſchaffen. Er hing neden den Anzeigen „Neue Heringe“ 
— „Saure Gurken“ u. ſ. w. noch einen Zettel an das 
Fenſter ſeines Ladens mit der Ankündigung: „Der Beſitzer 
dieſes Geſchafts wuͤnſcht, ſich mit einem braven Mädchen 
oder einer jungen Wittwe zu verheirathen.“ Sofort er⸗ 
freute ſich der junge Mann des fleißigen Beſuchs von bra⸗ 
ven Mädchen und jungen Wittwen. i 
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Geſangfeſt. 

Montag, den 27. Juli d. J., wird in Sorau, Nd.⸗Lauſitz, 
Provinz Brandenburg, ein großes Geſangfeſt, bei welchem 
über 500 Sänger mitwirken, gefeiert werden. — Das Feſt 
beginnt Sonntag, d.n 25. Juli, an welchem Tage die An- 
kunft und Dekoration der Sänger erfolgt. Nachmittag 
wird ſchon die erſte Probe abgehalten werden, und nach 
derſelden eine allgemeine Liedertafel für die Sänger ſtatt⸗ 
finden. — Am Feſttage ſelbſt verſammeln ſich fruͤh 9 Uhr 
die Sänger im Logengarten und gehen unter dem Klange 
der Muſik mit ihren Fahnen nach dem Markte. — Dort 


wird nach Abſingung eines Chorales und eines Eräftigen 


Koͤnigsliedes eine Begrüßung von Seiten der Stadt und 
eben fo eine Begrüßung von Seiten der Sänger ftatifinden. 
— Nachdem der mit Begleitung von Inſtrumental⸗Muſik 
componirte Sängergruß von Exner, ein effektvoller, an: 
fpregender Chor, welcher auch bei ſchleſiſchen Geſang feſten 
ſchon aufgeführt wurde, vorgetragen fein wird, fest ſich 
der Feſtzug wieder in Bewegung, um in der Sängerhalle, 
einem geſchloſſenen Raume, in welchem an 4000 Perſonen 
Platz finden, die zweite Probe abzuhalten. Nachmittag 
2 Uhr beginnt die großartige Aufführung. — Die vorzu⸗ 
tragenden Piegen, von berühmten Komponiſten geſchaffen, 
find ſehr glücklich gewählt und werden die Zuhörer ſicher 
anſprechen. — Herr Muſikdſrektor Klingenberg aus Goͤrlitz 


Be 


wird das Direktorium übernehmen. — Zwiſchen dem Iften 

und 2ten Theile werden die verfchiedenen Vereine Wett⸗ 

geſaͤnge aufführen. Die Preife werden aus muſikaliſchen 

Emblemen für die Fahne beſtehen. — Wir hoffen, daß ſich 

nicht nur aus Brandenburg, ſondern auch aus Schleſien 

10 viele Saͤnger und Zuhörer an dieſem Feſte betheiligen 
erden. — 


— 


Ju bel feier. 


Am 29. Juni feierte Herr Paſtor Kerſten zu Zobten, 
Kreis Loͤwenberg, fein 350 jähriges Amtsjubilaͤum unter all⸗ 
gemeiner und freudiger Theilnahme ſeiner Kirchgemeinde 
i auswärtigen Freunde und Verehrer. Der Herr 
— 155 erhielt bei diefer Gelegenheit von Sr. Majeſtaͤt 

em Koͤnige den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe. 
— 5 


Verzeichuiß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


ri 29. Juni: Frau Gutsbeſ. Riedel a. Waldau. — Se. 
laut, Hr. Eberhard Graf zu Stolberg : Wernigerode, 
nebſt Gem., geb. Prinzeſſin Reuſſ, Durchlaucht, a. Kreppel⸗ 
off. — Hr. Morig, Partikul., m. Frau u. Fam., a. Lieg⸗ 
85 — Hr. J. Hoffmann, Lederfabrik., a. Liſſa. — Hr. 
Werner, Kaufm., a. Pleſchen. — Frau Nelken a. Breslau. 
Pr Hr. S. Plathauer, Gaſtw., m. Frau u. Sohn, a. Ra⸗ 
ſt In — Hr. Dr. E. Winterfeld a. Berlin. — Hr. Richt: 
Sr Hauptm. u. Rittergutsbeſ., a. Neu⸗Gabel. — Hr. 
te itz v. Heuthauſen, Pr.⸗Lieut. u. Rittergutsbeſ., a. Kal⸗ 
ber⸗riesnitz. — Fraͤul. A. Thomas m. Schweſter a. Schrei⸗ 
m. dorf. — Hr. E. W. Eifner a. Hörlig. — Hr. Thomas 
Nö Frau u. Schweſter a. Gr.⸗Beckern. — Hr. Hübner a. 
0 „ Hartmannsd. — Hr. Dr. Hirſchfeld a. Berlin. — Den 
REN: Hr. v. Luck, Major i. 11. Inf.⸗Rgmt., a. Breslau. 
AR Frau Landrath Sperber a. Tilſit. — Verw. Frau Ritt⸗ 
t fr, Beyrich nebft Schweſter a. Liegnitz. — Hr. v. Zobel⸗ 
' Major a. D., a. Guſtau. — Hr. Schneider, Fabrik., a. 
angenbielau. — Hr. Glagau, Gutsbeſ. u. Lieut. a. D., a. 
delin. — Frau Freifrau v. Lon, geb. Gräfin Seherr⸗Foſſ, 
a. Walzar. — Hr. Herzig m. Frau u. Tocht. a. Maſſelwitz. 
lar Frau Kloſe a. Arnoldmuͤhle. — Frau Friemel a. Bres⸗ 
Wei — Hr. W. Maͤtſchke m. Frau a. Guhrau. — Frau 
eismann a. Breslau. — Frau Schröter a. Rohrlach. — 
rau Breiter a. Hermsdorf u. K. — Hr. Wagner m. Frau 
Ser Kar; — Hr. Pilz, Seifenſiedermſtr., a. Oſtrowo. — 
5 en J. Juli: Hr. Meißner, Appell.⸗Ger.⸗Referend., a. Hirſch⸗ 
wi — Verw. Frau Einnehmer Thom m. Tocht. a. Glei⸗ 
lich — Frau B. Saliſch; Hr. M. Kelln u. Tocht.; ſaͤmmt⸗ 
1 Liſſa. — Verw. Frau Kaufm. Friedlaͤnder m. Sohn 
Kaufen. uberg. — Fraͤul. Alexander; Hr. S. Leubuſcher, 
Kaufm. m. Mutter; beide a. Breslau. — Hr. Fraͤnkel, 
Krotoſchin. Frau, a. Zuͤlz. — Hr. M. Rusga, Kaufm., a. 
deber IM. — Hr. Fſcherppel, Landſch.⸗Maler, a. Schmie⸗ 
Kaen #3 Sigmann, Rittergutsbeſ., m. Frau a. Schen⸗ 
Papſt a. Sagan venifch, Gutsbeſ., a. Zobten a. B. Hr. 


Verzeichniß der Badegäfte zu Flinsberg. 


Den 26, Juni: Frau Direkt Spangenberg nebſt Tocht. 
a. Carolath. — Frau Backerm ür. Stephan 5 Loͤwenberg. 
Frau Wittwe E. reife a. Neuſt. Magdeburg. — Frau 
Rittergutsbeſ. Golden a. Conradswaldau. Fräul. Roſen⸗ 
thal a. Neuſt. Magdeburg. — Den 27ſten: Mad. Gritzner, 
geb. v. Francois, a. Matzdorf b. Linderode. — Frau Zim⸗ 


DNR 
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mermfir. Schramm a. Zittau. — g : Fraul. f 
Schiedewitz a. Lies 1 Den . Regie. Nh 
v. Kalkreuth m. Fam. a. Stettin. — Den 1. Juli: Frau 
Schullehrer Jeltſch a. Schwarzbach b. Hirſchberg. — Frau 
Handelsm. Krauſe a. Bunzlau. — Frau Scoltiteibef Leu⸗ 
ckert m. Zocht. a. Tillendorf b. Bunzlau. Frau Umtm. 
Heidrich a. Rodlach b. Bunzlau. — Den Aten: Fräul. Aug. 
u. Paul. Wichtel a. Loͤbenberg. — Hr. Buchhändl Roſt m. 
Frau u. Fam. a. eeipiig. — Frau Wund u. Zahnarzt Bern⸗ 
heim m. Fam. a. Loͤwenberg. — Den Iten: Fraͤuf. Marie 
Otto a. Waldau b. Bunzlau. — Verw. Frau Muüllermſtr 
Hoffmann a. Lauban. — Fraͤul. Clara Berger a. Löwenberg. 
— Hr. er. Groͤbenſchuͤtz, Kgl. Reg.⸗Mediz. Rath, a. Frank: 
furt a. O. — Frau Doktor Klein a. Stolpe. — Den Aten: 
Frau Kaufm. Najock a. Frankfurt a. O. — Frau Kaufm. 
Fiedler a. Gruͤnberg. — br. Kreisr. Zenker a. Löwenberg. 
— Frau Bauergutsbeſ. Hainke m. Tocht. a. Giersdorf b. 
Loͤwenberg. — pr Ruͤhle, Kgl. Land⸗Rentmſtr. a. D., m. 
Frau u. Fraͤul. Tocht., a. Liegnitz. — Den öten: Hr. Nds 
ſcher, Kgl. Sanitaͤts⸗Rath, m. Frau Gem. u. Fam.; Frau 
Appellat.⸗Gerichts⸗Räth. Lehmann m. Fam.; fümmtlic a. 
Frankfurt a. O. — Frau Getraidehaͤndl. Peisker m. Tocht. 
a. Nieder ⸗Reichwaldau b. Schönau. ü 
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Familien- Angelegenheiten. 
4081. Todes = Anzeige. 


2 


Mit tiefem Schmerze zeige ich auswaͤrtigen Freunden und 
Verwandten hiermit ergebenſt an, daß mein Sohn Paul 
Hermann im zarten Alter von 4 Jahren und 7 Monaten 
nach dreiwoͤchentlichem Krankenlager, an einem gaſtriſchen 
Fieber leidend, heute Sonntag Abend 8 ½ Uhr geſtorben iſt. 
Um ſtille Theilnahme bittet Eſchrich nesit Familie. 

Hirſchberg, den 5. Juli 1857. 


4058 Worte trauernder Liebe k 

am Grabe unſerer zu fruͤh vollendeten theuern Eltern, des 

am 5. Juli 1856 in einem Alter von 59 Jahren verſtorbenen 
Muͤllermeiſter 


Eruſt Gottlieb Thomas 


in Nieder⸗Zieder und feiner ihm ſchon nach / Jahren, am 
6. Mai dieſes Jahres in einem Alter von 50 Jahren zur 
Ewigkeit nachgefolgten geliebten Ehegattin 


Frau Johanne Roſine Thomas geb. Preiß. 


Traurig blickten wir vor einem Jahre 
Unſerm theuern Vater nach ins Grab; 
Und ſchon dies Jahr muͤſſen wir der Bahre 
Folgen unſrer lieben Mutter nach. f 
Schmerzlich war fuͤr uns das fruͤhe Scheiden 
Von geliebter treuer Eltern Hand; 
Einſtens hoffen wir jedoch in ſeel'gen Freuden 
Vereint zu ſehen Euch im beſſern Land. 
um ſo ſchlummert ſanft im ſtillen Grabe, 
Kin! alte in der Erde Schooß. 
Daß des Himmels ſeel'ger Fried’ Euch labe, 
Iſt gefallen Euch ein lieblich Loos. 
Gottfried Riedel, Müllermeiſter, als Schwiegerſohn. 
Erneſt. Riedel geb. Thomas, deſſen Ehegattin, als Cochter. 
Eduard Thomas, als Sohn. 
Nieder⸗Zieder den 5. Juli 1857. 


ax — 


074. Dem Andenken 
unſers theuren Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


J. B. Louis Werner. 


Bei der Wiederkehr des Todestages trauernd gewidmet. 
Geſtorben den 7. Juli 1856, 


Dein Todestag erneuert unſre Thraͤnen, 
So oft er in der Jahre Lauf erſcheint. 
Wir ſeh'n Dir, Sel'ger, nach mit bangem Sehnen, 
Bis Ewigkeit auf immer uns vereint. 
Noch immer bluten unſre Elternherzen, 
Es zollt die Schweſter Wehmuthsthraͤnen Dir. 
Kein Strom der Zeit wird tilgen unſ're Schmerzen, 
Denn Du, Geliebter, ach, Du biſt nicht hier! 


Du biſt nicht hier: ſo ſeufzt die Mutterliebe, 
Die gluͤcklich nur durch Dich, Du Guter, war! 
Du biſt nicht hier: ſo klagt aus reinem Triebe 
Der Vater, Schweſter und der Freunde Schaar. 


Zu fruͤh der Tod Dich, einz'ger Sohn, uns raubte, 
Denn mit Dir floh uns alle Freude weit; 

Dem Herzen waͤr' kein Troſt, wenn's feſt nicht glaubte: 
Daß wir Dich wiederſehn in Ewigkeit. 

Drum ruhe wohl! — Im ſanften, ſel'gen Schlummer 
Stoͤrt Deinen Geiſt, der ewig gluͤcklich lebt, 

Kein herbes Leid, kein bitt'rer Erdenkummer, 
Und wohl iſt dem, der bei den Engeln ſchwebt. 


Goldberg, den 7. Juli 1857. 
Friedrich Werner, als 
Johanna Dorothea Werner, geb. Kuhn, Eltern. 
Louiſe Werner, als Schweſter. 


Sel b ſt mor d. 

Den 26. Juni hat ſich ein Dreſchgärtner eines Freiguts⸗ 
befigers in Reiſigt bei Goldberg in feiner Behauſung auf 
dem Oberboden erhaͤngt; alt 45 Jahr 4 Monat 10 Tage. 
Er hinterläfit eine ſchwangere Frau mit zwei Kindern. Der 
Unglückliche war ſchon über ein halbes Jahr krank und 
dadurch brodlos geworden. 


* 


Literariſches. 


1907. r Ltidenden und Kranken, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilevſie, oder andern Krank⸗ 
heiten behaftet find und denen an ſicherer und raſcher 
Wiederherſtellung der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
trüglichen und bewährten Heilkräfte der Natur ge⸗ 


884 en : 
Thierſchutz⸗Verein 


Verſammlung des 


heute Mittwoch den 8. Juli, Abends um 7½ Uhr, 


4 


4088. im kleinen Saale zu den drei Kronen. 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 
I. Backwaaren⸗Taxe pro Juli 1857. 


A. Der Bäcker hier: u. Haus backenbrot vers 
kaufen 1 Pfd. 2 eth. fir 1 Sgr. Wandel, 30 Lth. Brück⸗ 


ner, 3 Pfd. 20 eth. für 2½ Sgr. Jänſch, 2 Pfd. 28 Kuh. 


Kleber, 5 Pfd. 12 eth. für 4 Sgr. Scholz in der Ober⸗ 
mühle. b. 1. Sorte: 20 Eth. für 1 Sgr. Bruͤckner, 24 
Lth. Friebe, 26 Lth. Wandel, 1 Pfd. 4 Eth. Jaͤnſch. . 
II. Sorte: 28 Eth. für 1 Sgr. Richter, 30 Lth. Wandel, 
1 Pfd. 2 eth. Hellge und Kleber, 2 Pfd. 21 Eth. für 2½ 
Sgr. Friebe, 4 Pfd. 25 eth. für 4 Sgr. Scholz in der Ober⸗ 
mühle. d. Semmel: 14 eth. für 1 Sgr. Pudmenzky, 13 ½ eth. 
Wandel, 13 Eth. Kleber, 12 ½ Lth. Jaͤnſch, 12 Eth. Bruckner, 
Friebe, Richter u. Hellge. B. Landbäcker und Händ⸗ 
ler. a Roggenbrot l. Sorte: 23 eth. für 1 Sgr. 
Wehrſig aus Kunnersdorf, 2 Pfd. 11 Eth. für 2½¼ Sgr. 
Nitſchke aus Warmbrunn. b. Roggenbrot li. Sorte: 
1 Pfd. für 1 Sgr. Wehrſig aus Kunnersdorf und Winkler aus 
Lomnitz, 2 Pfd. 28 Lth. für 2¼ Sgr. Nitſchke aus Warm⸗ 
brunn, 6 Pfd. 12 Lth. für 5 Sgr. Glatz aus Kunners dorf. 
e. Haus backenbrot: 1 Pfd. 8 eth. für 1 Sgr. Wehr: 
fig aus Kunnersdorf, 7 Pfd. 8 eth. für 5 Sgr. Glatz aus 
Kunnersdorf, 4 Pfd. 19 Eth. für 4 Sgr. Gloß aus Arnsdorf, 


II. Fleiſch⸗Taxe der hieſigen Fleiſcher. 
a Rindfleiſch: 1 Pfd. für 3 Sgr. ſaͤmmtlich. b Schwei⸗ 
nefleiſch: 1 Pfd. für 4 Sgr. ſämmtlich. „ Schoͤpſenfleiſch: 
1 Pfd. für 3 Sgr. ſaͤmmtlich. d. 1 Pfd. Kaldfleiſch für 
2 Sgr. faͤmmtlich. 5 4083. 
Hirſchberg, den 4. Juli 1857. 
a Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


4102. Im Intereſſe der hieſigen Dienſtherrſchaften wird in 
Bezug auf den $. 86 der Gefinde- Ordnung auf die hier be⸗ 
ftehende Dienſtboten⸗Krankenkaſſe aufmerkfam gemacht. 
Einzahlungen können ſofort erfolgen. 
Hirſchberg den 30. Juni 1857. 
Pen Der Magiftrat. 
4097. Bekanntmachung. 
Hierdurch bringen wir den F. 9 der Straßen⸗ Ordnung 
a: November 1836 wiederholt in Erinnerung. Derſelbe 
Das Ausraͤumen der Duͤngergruben und Abtritte einſchließ⸗ 
lich des Abfahrens und Wegſchaffens des Duͤngers e 
fend, fo darf zu jeder Jahreszeit Pferdedünger von Abends 
10 uhr dis Morgens 9 Uhr, anderer Duͤnger jeglicher Art 
aber nur in den Monaten September bis incl. April von 
10 Uhr Abends an, dis des Morgens 5 Uhr abgefahren 
werden, auch muß die Straße ſofort von den dadurch er⸗ 
haltenen Schmutztheilen gereinigt werden, und außerdem iſt 
die projectirte "Ausräumung der Duͤngergruben 24 Stunden 
vorher auf dem Polizei⸗Amt ſchriftlich anzuzeigen. Bei der 
ſchriftlichen Anzeſge iſt zugleich zu vermerken, od der Ei⸗ 
genthuͤmer der Düngerftätte Ackerbeſitzer oder Ackerpaͤchter ift 
und ob der Dünger auf feinen Acker abgefahren werden fol, 
Hirſchberg den 1. Juli 1857. 


Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 


gründet. Nebſt Atteſten. > 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeſer 
f in Braunſchweig. N 
v— — mm Tg 
Nebft Beilage.) 


4044. Die Königl. Regierung zu Liegnitz hat am 28. Ok⸗ 
tober 1855 folgende Polizei- Verordnung erlaffen: 
„Wer ohne polizeiliche Erlaubniß irgend welche Stoffe 
als Heilmittel gegen Krankheiten oder Koͤrperſchaͤden 
oͤffentlich anpreißt oder als ein ſolches Heilmittel ver⸗ 
kauft oder feilhält, wird mit einer Geldbuße bis zehn 
Thaler beſtraft, vorbehaltlich der durch die ſonſtigen ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen verwirkten ſtrengeren Strafen.“ 

Wir bringen hierdurch qu Verordnung mit der Weiſung 
n Erinnerung, daß ſich diejenigen, welche dergleichen ‚Bells 
mittel führen und öffentlich anpreiſen, auch mit ſchriftlicher 
polizeiliher Erlaubniß zum Verkauf verſehen wollen; find 
ihnen qu. Heilmittel blos in Commiſſion gegeben, ſo haben 
* fi von ihren Gommittenten alsbald Copia des polizei⸗ 
ichen Erlaubnißſcheins zu beforgen. 

Hirſchberg, den 2. Juli 1857. 
Die Polizei- Verwaltung 
3 Wir bringen hierdurch wiederholt in Erinnerung, 

aß jede häusliche Verrichtung an den öffentlichen Waſſer⸗ 
57 tern und Brunnen z. B. das Abſchweifen von Wäſche, 
8 efäßen, Gruͤnzeug ꝛc. bei einer Geldſtrafe bis zu 3 Thlr. 
ee iſt und erſuchen außerdem die hiefigen Bewohner, 
— des Waſſerholens aus den offentlichen Wafferbehältern 
brit Brunnen in großer Menge zu ihrem Gewerbe und Fa⸗ 

rikbetriebe zu enthalten. 

Hirſchberg den 6. Juli 1857. 

s Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 

„Da dem Zifchlermeifter Joſeyh Vogel gehörige Haus 

10: 565 zu Hirſchberg, gerichtlich abgefchägt auf 879 rtl. 
for. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen in der Regiſtratur einzuſeh enden Taxe, ſoll 

am 12. September d. J. Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

ie enigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
eh enbuch nicht erſichtlichen Reelforderung ihre Befrie⸗ 
a Ben aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu 
offentlich vorgeladen. 

Hirſchderg den 20. April 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. 
eee T 
4051. Concurs - Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht. 1. 3 zu 
HPirſchberg, den 3. Julius 1857, Vormittags 8 Uhr 
Ueber den Nachlaß des am 10. Oktober v. J. zu Mai⸗ 
waldau verſtorbenen Königlichen Aſſiſtenz⸗ Arztes und Mes 
dico Chirurgen Georg Heimann iſt durch Beſchluß vom 
wer Tage der gemeine Concurs im adgekürzten Ber« 
der ah eröffnet, und zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

worden Bliche Juſtizrath v. Muͤnſtermann hieſelbſt ernannt 

gefordert, in * des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 


omas. Iulins d. J., Vormitta 
„J. gs 11 Uhr 
8 1 447 Ache eelekal vor dem Gommiſſar des Conkurfes, 


Termin Die a Dean Gomille, anberaumten 


. en über ihre Vorſchlaͤge zur Beſtel⸗ 
kan. des definitiven Berwalterd abzugeben. 7 

len, 8 17 von dem Gemeinſchuldner und vefpective 
Erblaſſer Geld, Papiere oder andere Sachen im Beſid oder 
Gewahrſam haben, oder welche an ihn Etwas verſchulden, 
wird hiedurch aufgegeben, Nichts an feine Erben oder Dritte 
zu werabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtaͤnde 1605 


dis zum 3. Au guſt c. einſchließlich 


3364, 


0 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles — mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte — 
b fand 155 Saad e N 8 
andinhaber und andere denſelben gleichberechtigte Glau⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben sin 92 4 HN Beſitz 
befindlichen Pfandſtuͤcken nur Anzeige zu machen. 
Ale, welche an die Maſſe ale Conkursglaubiger Anſpröche 
machen wollen, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
bereits techtsanhängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht 
bis zum 2. September d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder mündlich 1 Protokoll anzumelden, 
und demnaͤchſt zur Prüfung der ſaͤmmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen 
am 21. September d. J., Vormittags 10 uhr, 
vor dem Commiſſar des Conkurſes zu erſcheinen. 
Wer feine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer etwaigen Beilagen beizufügen. 
Jeder Glaub ger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Akten anzeigen. ; ; 
Oenjenigen, welchen es hier an Befauntfchaft fehlt, wer: 
den der Rechtsanwalt Menzel und die Juſtizraͤthe Robe und 
Muͤller zu Sachwaltern vorgefchlagen, 
(gez.) v. Gilgenheim bd. 


Holzverkauf. 

Am Dienſtag den 28. Juli c., Vormittags von 9 Uhr 
ab, ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt nach⸗ 
ſtehende Brennhoͤlzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Berkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

1. aus dem Schutzbezirke Arnsberg, Diſtrict Nr. 1 
Abth. f. oder Bergfreiheſt: 16 Schock Fichten: Neifig, 
Diſtr. Nr. 8 Abth. k. oder Grunzenlehne: 29 Schock 
Fichten ⸗Reiſig. 5 

II. aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg, Diſtrict Nr. 12, 
Abth. c: 167 Klftr. Fichten⸗Stockholz und Diſtr. Nr. 12, 
Abth. y: 20 Klftr. Fichten - Scheitholz. 

te den 2. Juli 1857. 

Die Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


4035. Bekanntmachung. 

In den bevorſtehenden Ferien vom 21. Juli bis 1. Sep⸗ 
tember c. konnen nur folche Rechtsangelegenheiten, welche 
einer befonderen Beſchleunigung bedürfen, Anſpruch auf 
Erledigung machen und es find daher alle Geſuche, welche 
n ane nee „ begrüns 

en und als „Ferienſache“ zu beze . 

Depofttalgefeffte finden nur am 22. Juli und 12. Auguſt 
ſtatt. Striegau den 30. Juni 1857. 

Köa tglich es Kreis⸗ Gericht. 


4037. 


5 ations : Patent. 
5 Bonnie e 5 N 1 37 in Markliſſa, taxirt 
17 far. 6 pf., ſoll. 
709 en 9 A Jul c. Mittags 12 uhr 
in der freiwilligen Subhaſtation an der Gerichtsſtelle zu 
Markliſſa verkauft werden. 5 h 
Die Taxe und die Subhaftationd: Bedingungen find in 
unſerem 11. Bureau einzuſehen. a 
Kaufluftige werden 15 U 5 8 im Termine zu erſcheinen. 
Lauban den 25. Juni 1857. 
Mienen nieren, 


U 
4052. Oeffentliche Vorladung. 

Nachdem über den Nachlaß des am 28. Juli 1856 zu 
Jannowitz ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen 
Pachtſchmidts Albert Jung durch Verfügung vom 30. Juni 
d. 3. der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß ereffnet wor⸗ 
den, werden ſaͤmmtliche Erbſchaftsglaͤut iger und Legatare 
biedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß, die⸗ 
felben mögen bereits rechtsanhaͤnaig fein, oder nicht, bei 
e oder muͤndlich zu Protokoll, und zwar ſraͤ⸗ 

bis zum 1. September d. J. einſchließlich 
anzumelden, gegentheilig ſie ſich wegen ihrer Beftiedigung 
nur an dasjenige halten konnen, was nach vollftändiger Be⸗ 
friedigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von 
der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des 
Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt. : 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich 

in Ubſchrift derſelben und ihrer etwaigen Beilagen beizu⸗ 


uͤgen. 
Die Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache, in der 
am 15. September c., Vormittags I Uhr, 
in unſerem Audienz⸗Zimmer anberaumten öffentlichen Si⸗ 


ung ſtatt. 
5 Cieſcberg den 1. Juli 1857. 


Voigtsdorf den 4. Juli 1857. Das Ortsgericht. 


4038. Auktions Anzeige . 
Im Auftrage der hieſigen Acniglichen Kreis Gerichts⸗ 
eputation werde i e 

ers den 10. Juli c., von Vormittags 9 Uhr ab, 

Yen Fleiſchermeiſter M eſchederſchen Nachlaß⸗ 

Grundſtücken befindlichen Feldfrüchte, beftehend in Roggen, 

Gerſte und Hafer, an Ort und Stelle, wobei ich bemerke, 


5 i der Meſchederſchen Scheune der An: 
. = ſofortige Bezahlung meiftbietend 


Ö 2 Ä 
Schröter, Kreis⸗Gerſchts⸗Aktuatius. 


4041. A u k t i on. 
Montag den 13. Juli c., fruͤh von 10 Uhr ab, werde 


ich in der Guſtav Jungeſchen Käuslerftelle No. 82 zu 
Ober⸗Langenau ein Pferd — kunkelbraun mit Blaͤſſe und 
Gefeffel, ungefähr acht Jahre alt, Stute, 4 Fuß 10 Zoll 
boch, — drei Ruhe, zwei Wirthſchaftswagen, ein Geſinde⸗ 
bett und ſonſtige Wirthſchafts⸗Inventarſenſtücke öffentlich 
meiſtbietend gegen fofor 9 Bezahlung verkaufen. 


Lätzn, den 3. Juli 185 


Höppner, Kreik⸗Gerichts⸗Aktuarius. 


Zu verpachten. { 


Hermsdorf u. K., den 29. Juni 1857. 


— 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


„. Ein Gaſthof, 


in einer Borftadt von Görlitz gelegen, iſt ſofort aus 

freier Hand zu verkaufen oder auch zu verpachten. Hierau 

Reflectirenden ertheilt Auskunft * a” Oi 
der Agent Mortell in Görlitz. 


4004. Herzlicher Dank. 

Am 30. v. M. wurde ich nach faſt 44 jähriger Dienſtzeit öf- 
fentlich und feierlich aus meinem bisherigen Amte als Lehrer 
des bieſigen Gymnaſtums entlaſſen. Zu dieſer Schulfeier 
hatten ſich nicht nur viele ehemaiige Schüler und Väter ges 
genwärtiger Fe der Anſtalt von Hirſchberg ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch aus ſehr entfernten Orten unſerer Provinz ein⸗ 
io kel anch n. Kunde ron dieſer Feier theils nur 
u U nur u i 
ba en unmittelbar vor derſelben zu ihnen 

Indem ich mich einer näheren Vefchreibung des Verlaufs 
dieſes fihonen Feſts enthalte, begnuͤge ich 5 hier . 
an bisherigen Schülern und namentlich denen der erſten 
und zweiten Klaſſe, meinen tbeuern Perrn Kollegen, dem 
1 evangeliſchen Kirchen⸗ und Schul⸗Collegio, meinem 
R eſten lieben Schulfreunde, dem Herrn Superintendent 
oth, dem Königlichen Gompotroaats:Gommiffarius, Herrn 

andrath v. Gramnig und den zahlerichen Theilnehmern 
aus Hirſchberg, feinem weiten Tpale und aus den entfern⸗ 
teſten Orten der Provinz meinen e und freu⸗ 
digſten Dank abzuſtatten für die aufopfernden und zahl⸗ 
reichen Beweiſe von Wohlwollen, welche mir bei meinem 
Uebergange in den Ruheſtand zu Theil geworden ſind. 
1 Der eme rit. Prorector Ender. 
Hirſchberg den 4. Juli 1857. 


** Anzeigen vermiſchten Inbalte. 
2995. 20 0 tel. Kapital werden gegen genügende hypothe 
ien a auf ein laͤndliches Sende BA 
en geſucht. 
Eine Freipäusterfelte mit 20 Morgen Acker und 
eſe, einem maffisen, in gutem Banſtande befindlichen 
Wohnhaufe, nıbf daran ſtoßendem Gärtchen, weiſet zum 
Verkauf nach der Commiſſionair Schröter zu Kupferberg. 


1 


— 


4071. Das von mir bisher geführte Speditions⸗Geſchäft 
babe ich den Herren W. Schurich K Comp. in Banzlau 
am heutigen Tage Fäuflich uͤderlaſſen. Indes ich fuͤr mir 
geſchenktes Vertrauen ergebenſt danke, bitte ich daſſelbe auf 
meine Herren Nachfolger guͤtigſt zu Horetdah a0 

g uͤcher. 


Hirſchoerg, den 1. Juli. F. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige werden wir mit 
ganz befonderer Aufmerkſamkeit bemüht fein, alle uns guͤ⸗ 
tigft übertragenen Auftrage und Expeditionen prompt und 

billigft zu eff:ctuiren. 
Gefhäft 


Das Speditions- und Verladungs⸗ 
in Hirſchberg 

1 W. Schurich & Comp. 
3094, Einem geehrten Publiko erlaube ich mir hierm't die 
ergebeuſte Anzeige zu machen: daß meine Wohnung von 
heute ab in dem, den Mauermeſſter Starte'ſchen Erben 
gehörigen, auf der Schmiedeſtraße No. 338 gelegenen Hauſe 
tft. Goldberg, den 1. Juli 1857. 

Heinrich Drüchner, 


02, Free ; 
5 gebenfte Anzeige. 
er bin bereit, bis zum löten d. M. das abgeſchloſſene 
Ge ee zu holen, erſuche daher freundlichſt die Herren 
11 ermeiſter in Schönau, Sagan, Greiffenberg, 
Sr S ene a. G., Kloſter Liebenthal, Warmbrunn 
die Schmiedeberg, mie gefälligſt anzuzeigen, wie viel 

Herren ungefähr Centner haben. 

Achtungs voll ergebenſt 
€ - Bafilins Fritzſche, Leimfabrikant, 
„ Fandesput in Schleſien, den 5. Juli 1857. 


Wen hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene 
297015 daß ich ein Lager von Hoblglas, fo wie auch 
afelalas, hierdurch zum Verkauf beſtens empfehle. 

uch übernehme ich ſäͤmmtliche Bauarbeiten für mein 
ach. Gerechte und möglichſt billige Preiſe werden mein 
8 ſein. J. Rönſch, Glaſermeiſter, 
104. Hieſchberg. dunkle Burgſtraße. 
Sm: Die verehelichte Getreidebäudler Menzel zu Spiller 
A. ertlaͤre ich Unterzeichnete fuͤr eine Sab Fran, 
nehme die beleidigende Rede zurück und warne vor Weiter⸗ 
verbeeitung derſelben, indem dieſe Sache fcpiedtamtlich ver⸗ 
glichen. Beate Börner. 


Goldarbeiter. 


Spiller, den 27. Juni 1857. 


vn Warnung 

ich 8 vor mich betreffenden luͤgenhaften Reden, indem 
jeden Ausbringer derſelden gerichtlich belangen werde. 
ae Scholtz, Gaſtwirth in Hirſchderg. 


Vertaufs⸗ Anzeigen. 


Ein Bauplatz am Markt der Stadt Striegan, 


30% breit circa 300“ fi ; daten i 
1 tief, mit der Binteifront an eine Straße 

iu fie d Au. durch feine Lage zu jeder Anlage geeignet, 
HE 38 gen Preis von 2500 rei. mit 1000 rtl. Anz 
zablung zu verkaufen durch den 
4050. Kaufmann W. Höhlmann in Striegau. 
4077. Ein Freigut mit 120 Morgen Grundſt.; drei 

} Ir 2 gen Grundſt.; drei 
Freiſellenz einen Gasthof eufter Kloffe; eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Grundſtuͤck; zwei Waſſermühlen: 
zwei Brauereien und noch einige kleine Beſitzangen 
weifet zum Verkauf nach G. Weiſt in Schönau. 


77 A 
* * 
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Eine ländliche Beſitzung 


am Fuße des ſchleſiſchen Gebirges, in einer romantiſchen 
Gegend an der Chauſſee und in der Nähe zweier Städte 
gelegen und beftehend aus einem freundlichen, zur Lande 
wirthſchaft voͤchſt bequem und vortheilhaft eingerichteten 
Wohnhaufe mit Scheuer, Stallung, Wagenremiſe und Holz⸗ 
ſchuppen, von einem Blumen, Ooſt⸗ und Graſegarten um⸗ 
geben, iſt nedft ſämmtlichen vollen und guten Wirthſchafts⸗ 
inven arien, mit 2 Pferden, 6 guten Rutzkühen, 2 Stück 
Jung⸗ und vielem andern Hausvieh, mit ausreichend gutem 
Acker und ſehr ſchoͤnen 2 und 3ſchürigen Wieſen, incl. der 
vorausſichtlich reichlichen Erndte fuͤr den billigen Preis von 
circa 6000 Rthlr. bei baarer Anzahlung von nur 0 RE. 
wegen Verſetzung des beamteten eſitzers ſofort zu verkaufen 
und nähere Angabe hierüber auf frankirte Anfragen in der 
Expedition des Boten zu erfahren. 


4046. Ein Gut von circa 250 Morgen, mit durchweg des 
vorzäglichſten Bodens, zwiſchen zwei Zuckerfabriken an der 
Shauffee und der Nähe Breslau's gelegen, iſt zu verkaufen. 

Die Wirthſchaft iſt im intelligenten beſten Betriebe und 
wird der Nibensau ausgedehnt mit großem Vortheil be⸗ 
trieben. — Das Wohnhaus wie alle Wirthſchaftsgebände 
anz maſſiv. — Nähere Auskunft durch Herrn Mai, 
Breslau Magazinſtraße. 


4012. 


4061. In einer lebhaften Kreisftadt welche fehr von Ge⸗ 
birgsreifenden beſucht wird, iſt ein Haus mit Gonditor⸗ 
und Pfefferküchler⸗Geſchaͤft unter annehmbarer Bedingung 
und folider Anzahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
In dieſem befindet ſich anſtändige Lokalität und ſteht nahe 
der Kirche, Brauerei und dem Markte, auch wurde eit 
hundert Jahren die Baͤckerei darin betrieben, und iſt daher 


jedem Backer zu empfehlen. Nachweis in der Exped tion 
des Boten. 2 


3905. Das vollkommen maffioe mit Ziegeln g edeckte b aus, 
No. 77, von 4 Fenſtern Front, welches Ar: der belebteſten 
Straße Laubans liegt, und ſich daher zu jedem Geſchaͤft 
eignet, iſt zu verkaufen von G. Burghardt in Lauban. 
4063. Berkaufs⸗ Anzeige. a 
Beränderungshalder iſt eine maſſiv gebaute Schmiede 
mit Ya 15 el 1 10 15 aa nebſt Aargau „ Bi 
Jauer gelegen, fofort aus reier Hand zu ver . 
ann in der Expedition des Boten und in der Opitz ſchen 
uchdruckerei in Jauer. 


4054. Nahe bei Schönau iſt ein Haus in gutem Bauzu⸗ 
ſtande, mit 2 Stuben, einer Scheuer, Schuppen und großem 
Bodengelaß, wozu auch ein Obſt⸗ und Graſegarten gehört, 
unter billigen Bedingungen wegen vorgerücktem Alter des 
Beſitzers zu verkaufen. Bemer t wird noch, daß zu dieſem 
Haufe Pachtäcker dazu bekommen werden konnen, auch eignet 
ſich daſſelbe zu jedem Gewerbebetriebe wegen der Nähe der 
Stadt. Ebenſo konnen von mir mehrere Freiſtellen von 5 
bis 40 Schffl. Acker, fo we Freiguͤter, Mühlen, darunter 
eine Dampf: oder Dauermühle, zu jedem beliebigen Preiſe 
zum Verkauf nachgewieſen werden. Unter andern ein Forſt⸗ 
gut im Kreiſe Hirſchberg, enthaltend 912 Morgen ſchlag⸗ 
baren Forſt, ſo wie 242 Morgen Acker. Der Forſt iſt von 
Taxatoren auf 48,300 rtl., Acker, Gebäude und Inventarium 
auf 20,000 rtl. taxirt. Die Gebäude maſſio, Schloß :artig 
ebaut das Wohnhaus. Kaufpreis 55,000 rtl., Anzahlung 
9 „000 cti. Auskunft auf portofreie a ertheilt der 
Commiſſionait Laufer zn Alt⸗Schoͤnau. 


* 


Gerichtskretſcham⸗Verkauf. 


3997. Der in Berthelsdorf an der belebten Ghauffee von 
Hirſchberg nach Greiffenderg und voͤwenberg gelegene, zum 
Kretſchmer Baumgart'ſchen Nachlaß gehörige Gerichts⸗ 
Kretſcham, mit Brennerei, Fleiſcherei und 13 Morgen 
Acker⸗ und Gartenland, fol, im Falle ſich annehmbare Haus 
fer dazu finden, nach erfolgter Genehmigung des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts, aus freier Hand verkauft werden. 

Kaufluſtige wollen ſich dieſerhalb in portofreien Briefen 
oder mündlich an den Gutsbeſitzer Schlarbaum zu Ber⸗ 
thelsdorf wenden, der ſehr gern bereit ſein wird, die 
nöthige Auskunft zu ertbeilen. Die kreisgerichtliche Taxe 
beträgt 2570 Thaler. 


4027. Ein ſehr ſchoͤnes Rittergut in der Lauſitz mit 
über 900 Morgen Flache, ſchoͤnen Rieſelwieſen und herr: 
lichem Forſt — 20,000 rtl. ſchlagbarem Holz — mit ſchoͤnem 
Schloſſe und durchaus maſſiven Bauten, großer Teichwirth⸗ 
ſchaft, hoher und niederer Jagd, mit 1 Schneide⸗ 
mühle und deren nicht unbedeutenden Vorräthen — ſchoͤnem 
lebenden und todten Inventario — Wolle galt 90 rtl. der 
Centner — iſt bei 20 bis 25,000 tl. Anzahlung für den 
billigen Preis von 50,000 rtl. verkaͤuflich durch N 
Otto Krauſe, 
Guͤter⸗Negoziant in Schmiedeberg i. S. 
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3982. Ein neuerbautes Fabrikgebäude mit gu⸗ 
ter Waſſerkraft von 12 Fuß Gefälle, ſo wie 
3 Holländer, große Büten, eine Zeugpreſſe 
und ein Satinirwerk, fämmtlich in faſt neuem 
Zuſtande ſteben zum Verkauf. Dieſe Waffer: 
kraft nebſt Gebäude würde ſich auch ſehr gut 
zus Anlage einer Mühle eignen; und iſt befreit 
von Wehr⸗ und koſtſpieligen Waſſerbauten; 
gefällige Anfragen bittet man in der Expedi⸗ 
tion des Boten abzugeben 
4064. Der Gaſthof und Gerichts ⸗Kretſcham in 
Mertzdorf bei Jauer nebſt 1½ Hufen Acker iſt zu ver⸗ 
kaufen. Kunick. 


Neines Waſſerglas . 
nebſt Gebrauchs-Anweiſung bei Eduat d Bettauer. 


4047. Boa den chemiſch geprüften und von vielen renom⸗ 
mirten Aerzten empfohlenen 


Aechten Malz: Bonbons, ſogen. Brut: 

Caramellen, von Wilh. Ehrich in Eilenburg, 
haben wir den alleinigen Debit uͤdervommen. 

J. G. Hanke & Gottwald. 

4000. Zu verkaufen ſtehen 2 kalbende Kühe; bei einer 


ſteht das Kalb bei der andern in 14 Tagen. Sie find zum 
Ziehen ſehr gut, beim Gärtner Wolf zu Steinſeiffen. 


838 


* 


4060. Drei Exempl. Cactus Grandiflora oder Königin der 
Nacht, wovon 2 Exemplare dieſen Monat bluͤhen werden, 
ſtehen wegen Veranderung der Wohnung zum Verkauf bei 
der verwittw. Schuhmacher Witziglow in Landeshut. 


4069. Unſer Lager von feinen Hamburger, Bremer, 

und echt importirter Havann na: Cigarren em! 

pfehlen wir allen reſp. Rauchern zur gefälligen Beachtung. 
Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 


4098. Eine 9 Fleckſeife, nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
fung, a Stück 1 fgr., empfeblen: 

Berthold Ludewig in Hirſchberg, C. F. Liedl in Warme 
brunn, A. 1 in Schweidnitz. Otto Kraufe 
in Schmiedeberg, J. F. Wunſch in Neurode, E. Zobel 
in Greiffenberg. 


— — 


401. Steinkohlen⸗Theer, Rom. gement, Sees 


gras, Spreng- Pulver zu . Preiſen bei 


ei A. ; 9 ap el. 
3758. 5 a 
Spielkarten 
empfiehlt Nu d. Tietze, 
Buchbinder und Papierhaͤndler in Loͤwenberg. 
3700 Kundmachung. 


Hiermit beehren wir uns ergebenſt bekannt zu 
machen, daß wir in Maspenau bei Friedland in 
Böhmen, und zwar auf unſerer Bauern ⸗Beſitzung 
Nr. 47 eine 


Kalkbrennerei 


nach der neueſten Methode und in einem umfangrei⸗ 
chen Maße etablirt haben. fang 


1 


A 


Wir find durch unſere Einrichtungen im Stande, 


täglich friſch gebrannten Bau⸗ und Ackerkalk zu lie⸗ 


fern, wie dieß ſchon ſeit vielen Jahren in unſerer 


zu Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz der 


jetzt in hieſiger Gegend üblich, deu 
Kalk nach Strich oder Faß zu verkaufen, wodurch ſehr 
oft, beſonders für die Käufer Nachtheile entſtehen. 
Um dieſe nun zu vermeiden, verkaufen wir unſern 

Kalk nach dem Gewicht und berechnen: 
beſten Baukalk den Wiener Ctur. zu 5 Xr. 
Preiſen iſt der Baukalk 


„ „ Ackerkalt 
frei vom Ofen ab. Zu dieſen 

ebeuſo billig und der Ackerkalk ſogar noch eine Klei⸗ 
nigkeit billiger, als in unſern Kalkbrennereien zu 
Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. 

Wir empfehlen unſern Kalk, der ſehr ſchön von 
Qualität iſt, einer geneigten Abnahme, und verſpre⸗ 
chen in jeder Beziehung eiue rechtliche und prompte 
Bedienung. 

Naspenau bei Friedland in Böhmen 

den 20. Mai 1857. 


Baum & Gerſte aus Görlitz. 


Kalkbrennerei 
Fall i 


Es iſt bis 


8 839 = 


Durch perſönliche Einkäufe in Frankfurter Meile haben wir unfer 
Galanterie-, Kurz: und Eiſen⸗Waarenlager 

wieder vollſtändig aſſortirt und empfehlen daſſelbe an Wiederverkäufer, ſowie im 
Einzelnen einer gütigen Beachtung. Wwe. Pollack & Sohn. 


f nee 


4055, 


- k * 
ER PER RE A 


3 3 7 ©, 
= Die Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen, 
feit 10 Jahren rühmlichſt bekannt, von höchſten, hohen und hochachtbaren Perſonen empfohlen, dei Huſten⸗, 
Hals⸗ und Bruſtdeſchwerden hinlänglich bewährt. Vorräthig in den Handlungen: ie > 
Handlung D. L. Kohn, A. Günther, W. Scholz vis-a-vis den 
3 Bergen, A. Spehr in Hirſchberg,) Gustav Hentſchel in Bunzlau, 
Robert abel in Volkenhain. J. Herberger, Thomas Pardtwig in W Caroline Scoda 
in Briedebern a. A. Auguſt Schols in Friedland. J. E. Günther in Goldberg. Julius Eiffler 
in Görlitz. W. M. Trautmann in Greiffenberg. W. Karwath in Hermsdorf. J. H. Lincke 
in Hohenfriedeberg. F. A. Fuhrmann in Jauer, F. A. Kuhn, E. H. Jüttner, J. Klein⸗ 
wächter in Landeshut. Apotheker J. Kurſawe in Liebau. C. A. L. Voigtländer in Löwenberg. 
Nobiling “ Comp. in Markliſſa d. Schönian in Rothenburg O. L. Rob. Lachmuth in Schöm⸗ 
erg. G. Röhr's ſel. Erben in Schmiedeberg. Carl Bayer in Schönau. E. Ludewig, C. Roͤſſ⸗ 
ner in M. Schreibendorf. Rud. Schneider in Warmbrunn. 5 
1 *) Das Landeshuter Wochenblatt meldet über die obigen Caramellen Folgendes: Breslau, den 8. Juni 
857. Aus der Induſtrie Halle. Ohnweit des Einaanaes in diefelbe rechts ladet eine Glas⸗Vaſe mit 
vuſt⸗Caramellen von „Eduard Groß“ durch die Juſchrift eines Fähnden: „„Proben aus der Vaſe zu 
verlangen, iſt geſtattet,““ zum Genuſſe derſelben ein. Zugleich iſt ein Gedenkbuch ausgelegt, in welchem die 
amen Derer eingetragen werden koͤnnen, welche Wohlgefallen an dieſen — ſeit Jahren ruͤhmlichſt bekannten 
„ Caramellen des Herrn „Eduard Groß“ zu Breslau gefauden haben. Man begegnet bereits in dieſem 
ur den Herrn Ausſteller hiſtoriſch gewordenen Gedenkbuche, den hoͤchſt eigenhändig eingezeichneten Namen 
JJ. kk. HH. des Prinzen von Preußen und des hohen Protektors Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen nebft andern Perſonen von Rang und Stand, deren Zahl ſchon mehrere Hundert überfteigt, welche 
mit Wohlgefallen geprobt haben. Dieſe Caramellen haben innerhalb 10 Jahren die allgemeinſte Verbreitung 
gefunden und man lobt aller Orten ihre wohlthätigen Wirkungen bei Hals: und Bruſtbeſchwerden als Haus⸗ 
mittel; hohe und hoͤchſte Perſoͤnlichkeiten haben, wie wir erneuert hören, wiederholt davon Gebrauch gemacht. 


4057. ” 5 3922 = 2 
Runkelrübenſaft, N Feuerſichere asphaltirte 
nicht Fabrikenſaft ſondern ſelbſt gekocht, offerirt in großen D 0 ch 2 oder S tein = % 0 5 p el, 
und kleinen Gebinden pro Ctr. 5%, Rthlr. per Case 5 EEE 
W. Höhlmann in Striegau. vorzüglichſter Qualität, 10 
2 5 n — aus der Fabrik des Herrn F. Falch in Brieg, welche von 
8 Herren Garderobe Artikel. der Königl. Regierung zu Bene ehen lind l 
hneracht und dem Publikum beſtens empfohlen worden ind ed 
ers ee e bc . siligen Seelen, elo nu eg Lager und verkaufe ſolche zu möglichft billigen 
wine, Rock, Ueberzi N u bete reifen h ; 
ee ober A ent Paypen di m Beta Maschine 9 
u 1 Beinkleid i : 13 ? „ von, 
Hera Faſſtaeke, Aöpers, Siege, eögliſch Leber, Beile Pappen durchaus nicht zweckmöß ig find, C. Heinzel 
ſettes Weſten f und naturell, Tücher, Krabatten, Chemi- Liegnie im Juni * — 2 
2 en in Piquse, Seide, Sammt, Wolle, erlaffe 4091. Runkelrüben⸗Sprup, a Pfund 1 fgr., hal b⸗ 
1 indiſch, a2 fgr., und Zucker Eyrup, ü Pfund 4 fgr,, 
Guſtar Strauff in Goldberg. empfiehlt A. Spehr. 


eee 0d, Gin nech Im beRen Buflande befindlicher Aweifpänniger 
inzior 2 . n eht billig zum Verkauf bei 
» Leipziger u. Dresdener Pianoforte-Instrumente ri e Green in Freidurg, Landeshuter Straße. 


d empfiehlt wieder einer gütigen Beachtung, wie auch — — x 8 —— 
Nau jeglichen Aufträgen Pr diesem Gebiete x 408. „Verkaufe: Anzeige. x 
* Franz Seiler’s Pianoforte-Handlung * Ein Flügel, Goktaoig ſteht wegen Wohnungsverän⸗ 


1 1 derung zu ſolidem Preiſe zu verkaufen bei 
* in Liegnitz am ki. Ringe 109 neben dem gold. Baum. * W Ib elm Bettermann, 


K XXXANNXXNTNAANNON NN NN NN Zollkretſcham⸗Paͤchter in Wernersdorf. 
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Zu verkaufen 


Langgaſſe No. 152 im vormaligen Steueramts = Gebäude: 

ein 2 75 Wandſchrank, zwölf Stubenfenſter, vier eiſerne 

enftergitter, eine große Haus⸗ oder Hofthür, eine ſteinerne 
w. 


Vn, che a. 


4067. Seiden e 8 erre n mi 6 e n in Häpfeher moderner 
Baron, à 10 fgr., find vorraͤthig beim Kürſchner Wiener. 


3915, . 5 
Geſundheits-Bier 
genannt Malz = Extrakt 
von B. Hoff 

in Breslau, Ning Nro. 19. 1 

Erfahrungen haben vielfach gelehrt, daß das von mir 
erfundene und fabrieirte Gefundheies⸗Bier, genannt 
Malz⸗ Extrakt, Bruſt⸗, Magen- und Hämorrhoidal⸗ 
Leidenden nicht allein ſtets Linderung verſchaff“, ſondern 
in den meiſten Fällen zur gänzlichen Beſenigung ſolcher 
Krankheiten beiträgt, 

Auszug aus der Brel. Zeitung Nro 247 von 
1857.) — Die Eröffnung der heutigen Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 
lung ward auch darch den Beſuch Sr. Excellenz des Feld⸗ 
marſchalls von Wrangel beehrt. Bei dieſer Gelegenheit 
verſuchte derſelde das Malz⸗Extratt⸗Bier des Brauermeiſters 

off, welches von allen Seiten anferordentlid gelebt 
wurde; auch der Geheime Medizinalrath Er. Frerichs 
probirte es und hat es für ſehr gut und rein befunden. 

ch kann dieſes Bier jedem Meconvalescenten ſchwerſter 
Krankheiten um ſo mehr anempfehlen, als es von mehreren 
Größen der Medizin, darunter j 

von ten Königlichen Preußiſchen Sanitaͤts⸗Räthen, den 

Herten: Dr. Gräger, Ritter ꝛc. in Breslau, or. Karl 

Friedberg sen. in Berlin und von dem Königlichen Ober⸗ 

Stabs und Garniſons⸗Arzte Hrn. Di, Seippel in Berlin 
in ſeinen Beſtandtheilen geprüft und empfohlen von vielen 
der Herren Aerzte auch ſelbſt gebraucht und verordnet wird. 

Gegen Unterleibsleiden, ſowie gegen Appetitloſigkeit und 
Koͤrperſchwaͤche wurde das Geſundheitsbier in neueſter Zeit 


vielfach verordnet und mit auffallendem Erfolge angewandt, 


kungen omg, Laß Inc SRRAR Neben eeohaikgen. wit 
ereit erkläre. 3 8 > äbrt, 
RR Ne ee Bee 
Er aut Berta 
3601. Offerten zum Abſchluß und Ankauf von 
abgeſtielten ſauern Kirſchen 

bitte ich mir jetzt zu machen. 

Hirſchberg ini Juni 1857. 


Carl Sam. Haͤusler. 
2 Trocknes, recht langes Waldgras 
auft fortwährend N 
N Carl Sam. Häusler 


vor dem Burgthore. 


Hirſchberg. 


„ Friſche Blaubeeren 


kaufen Gebrüder Caſſel in Hirſchberg, am Ringe. 


3955. Eine Quantität Erlenholz in Pfoſten oder Stäms 
men wird zu kaufen geſucht von 5 
C. E. Kieſewalter in Jauer. 


Zu vermietben. 
4968. Der zweite Stock in meinem Haufe, beſtehend in 
4 Stuben und Kuͤche, iſt zu vermiethen. Ur. Meyer. 
4103. Eine Wohnung für einen einzelnen Herrn oder für 
eine kleine Familie iſt in meinem Hauſe ſofort zu ver⸗ 
miethen. S. Münzer, 

Schildauerſtraße Nro. 94. 
4082. Zu vermiethen. 

In Nr. 141, Langgaſſe ift eine freundliche Vorderſtube 
mit Alkoven, Küche, Keller, Kammer und Holzſtall zu vers 
miethen und Michaeli zu beziehen bei 
Demuth, Handels mann. 
409 1. Anzeige. | 

Ja meinem Hauſe Nr. 11 am Markte iſt der 2te Stock 
mit Stube und Alkove, nebſt Zubehör, zu vermiethen und 


bald, oder zum 1. Oktober zu beziehen. G. Jaklitſch. 
Hirſchberg, den 6. Juli 1857.“ 5 “ 


IT RETTET TEE ee RR 
4095. Eine Vorderſtude auf gleicher Erde iſt zu ver⸗ 
miethen beim Schuhmacher Bien. 
4019. Zwei einzelne Stuben nebſt Zubehoͤr ſind zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen bei Eggeling. 
4030. Ein möblictes Logis mit Kabinet und angenehmer 
Ausficht iſt bald anderweitig zu vermiethen. 

Hirſchberg, Saligaſſe Nr. 98. E. Michael. 


— — —— ‚—2—— ¼ ũöů —ꝗœ—— — 
4031. Zu vermiethen find zwei Vorderſtuben, mit der Ausſicht 
nach dem Rieſengebirge, bei Wwe. Sinks. Echügeng. Nr. 753. 


4029. In Nr. 28 zu Warmbrunn iſt zu Michaeli die erſte 
Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, Balkon und allem nos | 
th gen Beigelaß, zu vermiethen, ebenſo auch eine Parterre⸗ 
Wohnung von 2 Zimmern. Auch iſt dafeloft ein Damen⸗ 


ſattel, eine Doppelflinte und ein neuer Regenrock 
zu verkaufen. 


Derſonen „inden unter tom men. 
4090. Ein Kunſtgärtner, Ackervogt und 10 Knechte 
werden geſucht. Commiſſionaie G. Meyer. 


4050. Es wird ein tuͤchtiger erſter Backer, der die Dauer: | 
mehl⸗Baäckerei gründlich verſtebt und namentlich das Weiß! 
brot gut backt, aber nur ein folder, geſucht. Wo? ſagt 
die Expedition des Boten. 


457. Acht junge, kräftige und tüchtige Schmiede⸗ 

geſellen finden in meiner Werkſtatt, bei augemeſſe⸗ 

nem Lohne u. humauer Behandlung, dauernde Arbeit. 
Mertſchütz bei Jauer. G. Otto, 

Schmiedemeiſter u. Acker⸗Maſchinenbauer. 

4066. Ein i ecübtes Mädchen findet dauernde 

Besch teen be ben geübtes Maͤdch S | 


/ 


PVerſonen ſuchen unter kommen. 
4001. N Ein, mit gutem Zeugniß verſehener, 
junger 


Mann, aus anftän 55 Familie, militairfrei, 
der ſich dem Schreibfache gewidmet, ſucht, wegen Auf: 
löſung des Geſchäſts zum 1. Auguft oder 1. Septem- 
er d. J. als ſolcher, in einem Bureau oder Comptoir 
eine Anſtellung. Reflectanten belieben gütigſt ihre 
Adreſſe unter Chiffre „F. W.“ nach „Gruss-Liogau“ 
been zu wollen. e 


409. Ein junger Mann, Detailift, tüchtiger Verkäufer, 
welcher über feine Tüchtigkeit und moraliſche Führung ges 
2 Empfehlungen und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
fus t, unter befcheidenen Anſpruͤchen am hiefigen oder and: 
wärtigen Platze in einem recht freguenten Gefchäft ein En⸗ 
8 da ihm in feiner jetzigen Stellung der Wirkungs⸗ 
kreis zu klein if, f 

Gefäallige Offerten bittet man in der Exped. des Boten 
niederzulegen. 


4039, „Ein junger Delonom, melitairfrei, mit ſehr guten 
Zeugniſſen verſehen und gewichtvoll empfohlen, gegenwärtig 
— auf einer landwirt ſchaftlichen Akademie, wo er ſich 
Af mit der Drainage vertraut gemacht hat, ſucht Termin 
Ein daes eine Anſtellung als Verwalter reep. Amtmann. 
Ein Näheres bieruͤber iſt zu erfahren in der Exp. d. Boten. 


3 Lehrherr⸗Geſuch. 
936. Ein kräftiger Knabe, von gefälligem Leußern und mit 
5 Schulkenntniſſen verſehen, { 
alter ift könſglicher Beamter, wuͤnſcht in einem Handlungs: 
haufe als Lehrling bald möglichſt oder ſpoͤteſtens Michaeli 


ergebenſt erſucht, ſich an Unterzeichneten zu wenden. 


W̃ utt in Goldberg. 
3 EIER EEE 
vo, Blouchhandlungs⸗ Lehrling. 
Für einen jungen Mann von guter Erziehung und einer 


men Pil. Öpmnafiatbildung der ſich dem Buchhandel wid⸗ 


Ein 
gewachſen i 
vn will, 
oTort gegen i igen ion als Eleve 
Anfteung Berichtigung einer mäßigen Penfi 

zu Strie 
erforderl 


der dienen ebeling von rechtlichen Eltern nimmt an 


war Hain auf der Muͤhlgrabengaſſe in Hirſchberg. 

4032. Ein Knabe, der Luſt hat die Brauerei zu erler⸗ 

nen , findet unter foliden Bebingun en einen Lehrmeiſter an 
Meffersdorf. oritz Heinrich. 


2084. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Schern⸗ 
ſtein fager ⸗Profeffion zu erlernen, findet unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ein baldiges Unter kommen bei dem 

Hornſteinfegermeiſter Heinzel in Jauer. 


— 


20 4 N fe aun den. a 
979. Am 27. v. M. hat fi dem Wege von Schoͤnau 
bis Hohenliebent hal 5 l Wachen und mit weißer 


N * 


Kehle zu mir gefunden. Gigenthümer kann denſelben gegen 

Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ Gebühren bei 

mir abholen. Karl Seidel Nr. 24. 
Hohenliebenthal den 3. Juli 1857, 


In meinem Omnibus ift ein Regenſchitm zuruͤck⸗ 
geblieben; der Eigenthümer kann ſolchen gegen Erſtattung 
der Gebühren dei mir in Empfang nehmen. 


Verloren. 


4086. Im Kretſcham zu Kunnersdorf ſind von mir am 
Sonntag Abend 20 rtl. in KRaffen= Anweifüngen, 
nebft einigem @ilbergeld, verloren worden. Der ehrliche 
Finder, der ſolche mir wiederbringt, erhält eine gute Be⸗ 
kohnung. Johann Kaudewitz, wohnhaft in Heriſchdorf 

neben dem Hauſe des Herrn Ur. Habicht. 


4028. Ein Schnupftuch von franzöf. Batiſt, roth ges 
ſtickt M. ». B. u. Krone, iſt verloren worden. Wieder 
bringer erhält eine angemeſſene Belohnung in der Expedition 
des 


Herrmannsdorf, den 2. Juli 1857 


Radler, Erbſcholtiſeibeſitzer. 


Geld verte br. 


Einladungen. 


4084. Empfehlung. 0 
Vom 1. Juli ab habe ich die Gaft- und Schankwirth⸗ 


ſchaft in Neu⸗Warſchau pachtweife übernommen. Für 
I Gettanke und Speifen, fowie fir prompte Benin 
werde ich ſtets forgen. Indem ich um recht zahlreichen 
gütigen Zuſpruch ergebenft bitte, glaube ich verſichern zu 
können, daß das mir geſchenkte Bertrouen Kr 
werden wird. eſty hal. 


. ——. FRI FERREREER IN: 
700. Nummer: Scheibenihichen. 
Freitag den 10. Juli findet ein Nummer⸗Scheiben⸗ 
ſchießen aus beliebigen Gewehren ſtatt. Diſtance 
150 Schritt. Das Schießen beginnt früh 5 Uhr und 
endet am jelbigen Tage. Für gute Speiſen und Ges 
tränke wird beſtens geſorgt ſein, und ladet hierzu alle 
Schießliebhaber von nah und fern ganz ergebenſt ein 
verw. Rücker in Grunau. 
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3702. Konzert der Bade Kapelle 
Freitag den 10. Juli bei Tietze in Hermsdorf u. K. 


4106. Auf künftigen 1 Nachmittag ladet zu einem 
Bolzen: Scheiben ⸗ Schießen um fettes 
} Kalbfleiſch 

in die Gieſſe nach Quirl hiermit freundlichſt ein: 
G. Gebauer. 


4085. Kir ſchenfeſt. 

Wegen der noch nicht völlig reifen Kirſchen werde ich erſt 
kommenden Sonntag über 8 Tage, den 19ten d. Mts., das 
Kirſchenfeſt abhalten. Auch lade ich dazu alle Schießliebhaber 
zu einem Scheibenſchießen ergebenſt ein. Für gute Kirſchen 
wird beſtens Sorge tragen Auguſt Baumert 

in der Baude bei Neu⸗Flachenſeiffen. 


FFP ee <a bear ES 
4078. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich vom 1. Juli c. ab den hieſigen Rathskeller⸗Schank in 
Pacht übernommen. — Mein Beſtreben wird ſein, gute Ge⸗ 
tränke und Speiſen zu liefern. Indem ich eine prompte 
und raſche Bedienung verſpreche, bitte ich ein mir wohl⸗ 
wollendes Publikum von nah und fern um geneigten Zuſpruch. 
8 Bode, Rathskeller⸗Paͤchter. 
Schoͤnau, den 4. Juli 1857. 


4070. Garten: Konzert „ 


Lagenſcheibeſchießen aus beliebigen Buͤchſen und darauf 
Tanzvergnügen, findet Sonntag den 12. Juli bei mir 
ſtatt. Für feiſche Kuchen, gut beſetzte Muſik und diverſe 
Speiſen wird deſtens geforgt un Es ladet hierzu erges 


benſt ein Beer, Brauermeiſter. 


deſſen Kegelbahn eine neue gute Doppelflinte, deren 
Läufe von Roſendamaſt ſind, ausgeſchoben werden, und das 


9 
4099. Den geehrten Gebirgsreifenden beehre ich mich hier; 
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 


Rieſenbaude am Koppenlegel 
pachtweiſe übernommen habe, und ich mir zur größten Aufs 
gabe gemacht, den mich beſuchenden werthen Gäßen durch 
billige und freundliche Bedienung auf's Moͤglichſte entgegen 
zu kommen. M. Klöbel. 


4034. 


Konzert-Anzeige. 

Mittwoch den 8. Juli beabſichtigt der Unterzeichnete auf 
Fürſtenſtein, bei Herrn Kirchner, 
ein großes Juſtrumental⸗Konzert 
mit der Muſikgeſellſchaft Philharmonia aus Breslau 
zu veranſtalten. Die Kapelle beſteht aus 32 tüchtigen Mu’ 
ſikern und kann ich den verehrten Konzertbefuchern im 
Voraus einen genußreichen Nachmittag u. Abend zuſichern. 

Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß von obigem 
Tage an gerechnet, alle 14 Tage ein großes Konzert auf 
n ſtattfinden fol. Die Programms befagen das 

aͤbere. Anfang des Konzerts Nachmittags 4 Uhr. 

N ; Preis a Perſon 5 ſgr. ö 

Fuͤrſtenſtein den 29. Juni 1857. 


A. Bilſe. 
Muſik⸗Direktor bei der Druftgefenfgaf Philharmonia. 


2 Hotel zur Stadt Prag in Dresden 
empfiehlt der Unterzeichnete einem hochgeehrten reiſenden 


Publikum hiermit ganz ergebenſt, unter Zuficheru iner 
ausgezeichneten Bedienung, ſo wie ganz elle Per Bade 


Dresden im Juli 1857. Friedrich Keltſch, Beſitzer. 


Getreide- Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 4. Juli 1857. 


Hafer | 


ieben an genanntem Tage feinen Anfang nehmen. Zu Der [vWelzen|g. Weizen 
die im ladet ganz ergebenſt ein . Scheffel g ctl. g. bf. o. ei lets 
fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. vf. 
Carl Schubert, Gaſt⸗ und Schankwirth. Poöchſter | 314 AA 
Alt-Kemnitb, den 4. Juli 1857. 8 3| a ee 5 Fe ENTER N 7 
4059. Zur Einweihung meines neu decorirten Zanzfalons Miedeige 31 4— 202010210 15 
ladet, dei einer gut beſetzten böͤhmiſchen Kapelle, Freunde 8 
und Goͤnner auf Gonntag nen 12. Juli c. ganz ergebenft Breslau, den 4. Juli 1857. 
ein ittwe Kuhn in Königsbain. Karteffels Spiritus per Eimer 12% rtl. G. 
Cours - Berichte. e oe. 5 Oderſchl. Kratgner Apt. so, 20 
Breslau, 4. Juli 1857. e ler Por. RA, 877%, Be. Riederſchl.⸗Märk. 4 t. 92 Br. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit. B. 496 98% Br. Sal ien . 
% Br. 0 pet, 5% Br. Coͤln⸗Minden 3½ pCt. 154% G. 
olländ. Rand⸗Dukaten 94” dito dito dito 3% pCt. — BEE Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pGt. 56° 
iferl, Dutaten = 94% Br. Rentenbriefe 4 pt. 94½ Br. 88 ch 5 1 Br We. 
Lentd ar ver. > 110%, Sr. Eifenbahn: Aktien. regen 2 Ben. 1% Be 
eln. Bank- Billet 95 / Br. | Bresl.-Schweidn.-Freib. 129%, Br. | Hamburg k. S. : 151%, ©. 
Beere. Want: Roten - 98, Br. | „dito dite Prior. 4pGt. 8% Br dito 1 Mon. : » 150), Be. 
 Gräm.: Anl. 1854 3½ pCt. 110% Br. Oberſchl. Lit. A. 3), pct. 150% Br. London 3 Mon. 6, 180% Dr. 
Staats ſchuldſch. 3½% pCt. 83 / Br. dito Lit.B. 3½ pt. 140% Br. dito k. 8. — 2 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 99% Br. dito Prier.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 10% Bre. 
dito dito neue 3½ pCt. 86% Br. | 4p68. = = = » 88%, Br. dito 2 Mon. 
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